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Bemerkungen r
Unbenutzt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg-
licheHonorar -Ansprüchekeine

Berücksichtigung finden.

Karlsruhe, Mittwoch , de» 5 . August 1898.
in Bezug aus die internationale „Einigkeit und Brüderlichkeit " ,
sondern auch in intellektueller Beziehung . An geistiger Armut
ließ die „ noch kaum iemals dagewesene Demonstration " sehr wenig
vermissen.

Deutsches Reich .
* Berlin , 3. Aug . In der kretensischen Frage ist,

wie der « Frkf . Ztg . " berichtet wird , in den letzten Tagen kein
Fortschritt erfolgt . Die von den Mächten gemeinsam zur .

Ein¬
wirkung auf die Athener Regierung geplante Aktion und die ge-
meiusame Entsendung vvn Schiffen nach Kreta ist durch die uner¬
wartete Absonderung Englands zunächst vereitelt . An dem mit
dieser Aktion beabsichtigten Zweck halten aber die übrigen Mächte
fest und werden dafür wohl bald eine Form finden . Die Initiative
für das , was geschehen soll , liegt zur Zeit bei den zunächst be¬
teiligten Mächten und nicht in Berlin , wo man die Vorschläge und
Schritte der andern abwartet .

* Berlin , 3. Aug. Schlag auf Schlag erleidet die Sozial -
d em okr atie bei ihren Lohnkämpfen . Bor 8 Tagen noch ver¬
kündeten die sozialdemokratischen Blätter , der Streik der 800 Hutmacher in
Berlin stände glänzend, er müsse gewonnen werden, die Fabrikanten
seien mürbe : und nun haben im „ Schweizergarten" die Hutmacher den
Streik für beendet erklärt, „ er sei verloren durch das jämmerliche Ver¬
halten eines Teiles der Streikenden und durch die Taktik der beteiligten
Fabrikanten , die keine Mittel der Verläumdung gescheut " . 8 Wochen
hat der Streik gedauert ; im Anfang waren 1500 Personen daran be¬
teiligt , rund 100 000 Mark hat er gekostet und in zahlreiche Familien
namenloses Elend gebracht. Der Streik ist aus denselben Ursachen ent¬
standen, wie der Cottbuser ; die Fabrikanten hatten sich zusammengethan,weil sie sich den Terrorismus der Arbeiter , die namentlich in dem Fach¬verein ihre Stütze fanden, nicht gefallen lassen wollten ; es blieb ihnen
schließlich nichts weiter übrig, als ihre Fabriken zu schließen . Nun er¬
hob die Sozialdemokratie ein mächtiges Geschrei wegen der Maßregelung ,
der Streik wurde für einen offiziellen erklärt ; die ganze Sozialdemo¬
kratie Berlins wurde zu Gunsten der Ausgeschlossenen mobil gemacht ;
es war vergebens ; zwei- bis dreihundert Hutmacher durften nicht

Niederlage
kapituliert ;
beiden Ge-
12 Wochen
sie wurden

wieder eingestellt werden. Drei Wochen vor dieser
hatten bekanntlich die Musik -Instrumentenmacher in Berlin
und kurze Zeit vorher die Textilarbeiter in Cottbus ; von
werkschaften sind immer noch mehrere Hundert ohne Arbeit ,
streiken bereits die Metallarbeiter , im ganzen 400 Mann ;
seinerzeit wegen der Maifeier für etliche Tage ausgeschlossen und haben
dann als Antwort daraus die definitive Freigabe des 1 . Mai verlangt .
60 000 M . hat der Streik bereits gekostet und er ist verloren , ebenso
wie der der Weber im Eulengebirge, der schon 7 Wochen dauert , und
der Stuhlarbeiter in Lauterberg i . H . , der schon noch länger sich hin¬
zieht ; die Zahl der Streikenden beträgt insgesamt . 800 Mann . Eine
genaue Feststellung der Summen , welche die sozialdemokratischenStreiks
m diesem Jahre verschlungen , läßt sich ja nicht geben ; man wird aber
nicht fehlgehen , wenn man 750 000 M . als Minimalsumme sesthält ; da
selbstverständlich die Streikenden als Unterstützung nur etwa ein Drittel
des sonst verdienten Wochenlohnes erhalten haben (in den letzten Wochen
des Streiks wurden nur wenige Mark ausbezahlt ) , so sind über 2 000 000
Mark an Arbeitslohn ausgefallen.

' (M . N . N .)* Breme « , 3 . Aug. Vom 25 . bis 27 . Juli tagte hier der 14. Ver¬
bandstag der Bereine Kredikreform . Delegierte des Verbandes ,der als eine große internationale wirtschaftliche Vereinigung nicht nur
den Interessen der Mitglieder im weitgehendsten Sinne dienstbar ist,
sondern auch mit Recht Anspruch hat , als eine gemeinnützige Institution
angesehen zu werden, waren nicht nur aus ganz Deutschland , sondern
auch aus den Nachbarstaaten zur Abhaltung des diesjährigen Verbands¬
tages hier eingetroffen . Der Verbandsvorsitzende, Herr Zastrow -Leipzig ,
eröffnete den Verbandstag und proklamierte zugleich Herrn Hattendorf -
Bremen für die Dauer des Verbandstages unter lebhafter Zustimmung
als Ehrenpräsidenten . Dem Jahresbericht entnehmen wir , daß der Ver¬
band zu Ende des letzten Geschäftsjahres 311 Vereine, 315 Filialen und
5 offizielle Vertretungen umfaßte. Die von 310 Vereinen eingelieferte
Statistik hatte folgendes Ergebnis : Zahl der Mitglieder 47 020, mehr
gegen das Vorjahr 4277 ; schriftliche Auskünfte wurden erteilt
1 102 562 ; zum Mahnen angemeloet wurden 9 663 325,40 M . und hier¬
von zum Jnkaffo gebracht 4 393 365,58 M ., mehr gegen das Vorfahr
305 892,80 M . Da mindestens ebensoviele mündliche wie schriftliche Aus¬
künfte verlangt werden, so kann im Anschluß an die Statistik die Ge¬
samtzahl der im Geschäftsjahr erteilten Auskünfte auf mindestens
2 325 000 angesetzt werden. Der Gesamtverbandsvorstand hielt 2 Sitz¬
ungen ab, in denen 19 Gegenstände auf der Tagesordnung standen.
Der Verbandsvorstand Leipzig beriet in 25 Sitzungen über 214 Vor¬
lagen . Aus alledem geht hervor, daß der Verband mit Stolz auf seine
14jährige Thätigkeit zurückblicken und sich heute ungeniert als erste Ver¬
einigung an die Spitze des Auskunftswesens stellen kann. Dem Ver¬
band weiteres Wachsen , Blühen und Gedeihen wünschend, schloß Herr
Zastrow seinen mit größtem Interesse entgegengenommenen Bericht.
Herr Rocke-Hannover hielt hierauf einen mit großem Beifall aufge¬

nommenen Vortrag über „Reformvorschläge auf dem Gebiete des
Äuskunftswesens". Referent zog vornehmlich diejenigen Vorschlägem den Kreis seiner Betrachtungen , die von den Gegnernder jetzt bestehenden privaten Auskunfts -Bureaus gemacht sind.
Entschieden zu verwerfen sei die von verschiedenen Seiten gewünschte
Monopolisierung des Äuskunftswesens durch den Staat . Was die Kre¬
ditvereine ini besonderen betreffe , so müßten dieselben darauf bedacht
sem , alles was nach Winkeladvokatur aussehe, von sich fern zu halten .Für Haftverbindlichkeit sei durch die bestehenden Gesetze genügend ge-
sorgt, und namentlich in betreff der Haftpflicht Kreditsuchenden gegenüberhabe das bürgerliche Gesetzbuch durch das Gesetz über unlauteren Wett¬bewerb genügend fürgesorgt. Müsse am Auskunftswesen gebessert wer¬den , so wird die Konkurrenz schon für Vorschläge sorgen, und seien sieannehmbar, so biete die Organisation des Verbandes für deren Be¬
achtung die beste Gewähr . Abends fand ein Festkommers statt. Die an denbeiden folgenden Tagen zur Verhandlung gelangten Gegenstände waren
mehr interner Natur und bezogen sich hauptsächlich auf Bereinsange -
legenheiten .

Ausland .
Rußland .

* Petersburg , 1 . Aug . Es wird dem Vernehmen nach in
unterrichteten Kreisen bestätigt , daß der Rücktritt des Verwesers
des Marineministeriums , Tfthichatschew, und des Chefs des Gene¬
ralstabs der Marine , Viceadmiral Crämer , in Zusammenhang mit
Fragen der Flottenreorganisation erfolgt ist . Der zum neuen
Verweser des Marineministeriums ernannte Viceadmiral Tyrtow ,
sowie der zum stellvertretenden Chef des Generalstabs der Marine
ernannte Kontreadmiral Avellan genießen in der russischen Marine
eine hohe Autorität und sind auch im Auslande durch ihre ver¬
schiedenen Reisen in weiteren politischen Kreisen bekannt .

Nachklänge zum Sängerfest .
* Den von Stuttgart aus hiesigen Sängerkreisen uns zugehen¬

den Mitteilungen über das großartig verlaufene deutsche Sänger¬
bundessest entnehmen wir , daß der badische Sängerbund
der besten Aufnahme sowohl bei der Einwohner - als ver ganzen
deutschen und österr . Sängerschaft sich zu erfreuen hatte . Mit
Extrazug , dessen Wagen mit buschigen Eichenzweigeu festlich ge¬
schmückt waren , traf Samstag Abend 5 '/ - Uhr die Mehrzahl der
bad . Vereine in Stuttgart ein , begrüßt von rauschender Militär¬
musik , die in der weiten Bahnhofhalle mächtig brauste ; die herz¬
liche begrüßende Ansprache im Namen der Stadt und des Fest¬
ausschusses wurde unter des Sängervaters Mohr Leitung in ge¬
waltiger Tomnasse von dem Gesamtchor der bad . Vereine mit dem
bad . Sängergruß erwidert . Die Karlsruher Liederhalle hatte ihr
Hauptquartier im Anwesen der großen Brauerei Dinkelacker ; sie hatte sich
daselbst der besten Aufnahme zu erfreuen , was denk dortigen Wirt ,
Herrn S ch e l l m a n n , einem früheren Karlsruher , zur besten Em¬
pfehlung dient . Die begeisterte Stimmung der Liederhaller fand
Sonntag beim Mittagstische ihren festlichsten Ausdruck in den mit
stürmischem Beifall und Sängeraruß aufgenommenen Reden und
Toaste der Herren Roth und Lenz auf S . M . den König von
Württemberg und S . K. H . den Großherzog von Baden ; Herr
Präsident Nothweiler mußte einer erst begonnenen
Kur wegen aus seine Beteiligung am Feste verzichten .
Die Leistung des bad . Sängerbundes im ersten großen Festkonzert
fand die dankbarste Aufnahme ; die Festhalle erdröhnte von dem Bei¬
fall der 20—25 000 Köpfe zählenden Zuhörerschaft , besonders nach
dem Attenhofer ' schen Chor : „Dort liegt die Heimat mir am Rhein " .
Geradezu unbeschreiblich ist die Begeisterung , die sowohl seitens
der ganzen , nach Huuderttansendeu zählenden Bevölkerung , als der
Festteilnehmer bei dem großartigen Festzuge zum Ausdruck kam.
Wer könnte je das Bild vergessen , oas z . B . der Marktplatz bot
mit seinen hohen Gebäuden in altdeutschen ! Baustile . Nach Tausen¬
den zählten die aus allen Fenstern grüßenden Schönen Stuttgarts ,
die — wie auch in allen Straßen — nicht mnoe wurden , mit
ihren weißen Tüchchen fortwährend zu grüßen und Blumen zu
werfen . In mächtigem Chor erklang hier vor der von Tausenden
besetzten Tribüne begeistert der Sängerspruch , in ächter Sanges¬
brüderschaft wiederholt von Liederhalle und ' Liederkrauz Karlsruhe
zusammen gesungen.

Vom See bis an des Maines Strand
Eint uns der Töne mächtig Band .
Hoch deutsches Lied ! Hoch Badner Land !

Unzähligemal hörten wir während der etwa 4stündigen Dauer
des Festzuges diesen Sängergruß , immer erwidert von stürmischen
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Vom Tage .
' - * Karlsruhe , 4 . August .

Der Londoner internationale Sozialistenkongretz
war von den deutschen Sozialdemokraten als eine „kaum dage¬
wesene Demonstration der arbeitenden Bevölkerung der ganzen
Welt gegen die Kapitalswirtschaft und den Militarismus " ange¬
kündigt worden . Wie aber so oft, so hat sich auch diesmal die Prophe¬
zeiung zum mindesten sehr mäßig erfüllt . Zugegeben , daß die
äußere Zahl der Delegierten eine stattliche war und eine ganze Reihe
von Nationen umfaßte ; zugegeben, daß an schönen Worten und
Phrasen , an donnernden Philippiken gegen die „kapitalistische Ge¬
sellschaft" , an Weihrauchduft für die „zielbewußten Proletarier " kein
Mangel war , daß also, rein äußerlich betrachtet , die „Demon¬
stration " die größte aller bisherigen internationalen Konvente ge¬
wesen ist — aber das , was dem Kongreß wirklich einige Bedeutung
hätte verschaffen, die „Demonstration " in Wahrheit zu einer impo¬
santen hätte gestalten können : die Einigkeit , das Solidari -
tä tsg cf ühl fehlte vollständig . Schon die Einleitung zu dem
Londoner Kongreß , die Tumulte in Lille , haben gezeigt, wie es da¬
mit bestellt ist .

"
Die Zänkereien mit den Anarchisten , die Streitig¬

keiten um das „Parlamentieren " , die Zwistigkeiten zwischen
den Franzosen , die Abreise der Holländer , die Kämpfe
zwischen den englischen sozialistischen und Gewerkschafts -
Delegierten und — last not least — als äußere Illustration , die
blutigen Krawalle in Zürich zwischen einheimischen und italienischen
„Proletariern " — das alles hat das Bild der Einigkeit und Soli¬
darität der internationalen Sozialdemokratie in einem wirklich
„noch kaum dagewesenen " Lichte gezeigt. Daß auch das Wetter
dazu beigetragen hat , die Wirkung der geplanten Massendemon¬
stration gegen den Krieg zu Nichte zu machen und dadurch dem
Kongreß ein weiteres Paradestückchen zu nehmen , haben wir schon
hervorgehoben .

Nicht viel günstiger für die internationale Sozialdemokratie
wie das Ergebnis bezüglich der Einigkeit erscheint die Ausbeute
der auf dem Kongreß gefaßten - Beschlüsse : sie waren entweder
nicht nen oder nicht gut . Ein gemeinsames Band umfaßt sie
freilich alle : sie sind eben durchaus von dem Bestreben geleitet ,
die p o l i t i s ch e M a ch t zu erobern . Diesem Zwecke allein sollen
die Beschlüsse über Referendum , allgemeines Wahlrecht , Teilnahme
an der Gesetzgebung , überhaupt der parlamentarischen Thätig¬
keit re . dienen . Bon eigentlich sozialen und wirtschaft¬
lichen Ausgaben war recht wenig auf dem Kongreß die Rede ,
und es ist bezeichnend, daß die Forderungen bezüglich der Wetter¬
führung der sozialen Gesetzgebung hauptsächlich in dem Wunsche
gipfelten , daß die einzelnen Länder , vor allem England , die Pro -
Jefte bc§ von Kaiser Wilhelm einberufenen Berliner sozialen
Kongresses zur Durchführung bringen sollten . — .

Abgesehen von einer Reihe minder wichtiger Organisations -
sragcn hat der Kongreß vor allem die Agrarfrage , die Militär¬
srage in Verbindung mit der Frage des Generalstreiks bei Aus¬
bruch eines Krieges und die Erziehungsfragc behandelt . Er hat
sich für die Verstaatlichung von Grund und Boden ausgesprochen ,
aber ohne sagen zu können , wie man das im einzelnen machen
soll ; er hat sich gegen den Krieg und für den Frieden ausge¬
sprochen mit den bekannten Forderungen eines Milizheeres , eines
Schiedsgerichtes :e. , sich aber wohl gehütet , den Generalstreik beim
Ausbruch eines Krieges zur Verhinderung desselben in das Pro -
granim aufzmiehmen ; er hat sich für die kostenlose Erziehung der
Kinder einschließlich des Universitätsbesuches ins Zeug gelegt, ohne
angebcn zu können, wo der Staat dann das Geld dafür hernehmen
null , derselbe Staat , der gleichzeitig der Einnahmen aus den Zöllen
und Verbrauchssteuern beraubt werden soll . Kurz , der Kongreß
hat wieder einmal den ganzen alten sozialdemokratischen Sauerteig
rviedergekäut , ohne zur praktischen Lösung der zukunftsmusikali¬
schen Aufgaben auch nur einen Schritt weiter gekommen zu sein .
Nur erst die politische Macht — das Weitere wird sich schon finden ;
das ist das Um' und Aus der sozialdemokratischen Weisheit , die da
verzapft wurde , wobei nicht einmal die Frage , wie zu dieser Macht
zu gelangen sei, um ein Jota gefördert wurde . Um solche für einen
Sozialdemokraten ganz selbstverständliche Beschlüsse zu fassen, hätten
die „Genossen" aber sicherlich keine Delegation nach London zu
senden brauchen !

In Summa : Die englischen Blätter , die ja diesmal die
„nächsten dazu " waren , haben vollständig recht, ivenn sie den Kon¬
greß als ein direktes Fiasko bezeichnen — ein Fiasko nicht nur

Schon etwas vom Festzug.
Plaudereien von A. v . F .

V. (Nachdruck verboten .)
DaS alte Irene Freiburg , das schon seine Studenten zur Hul¬

digung schickte, nun ist 's nochmals vertreten durch den Münster -
>banverein , welcher dem Hohen Protektor gern in anschaulicher
Weise den Dank zum Ausdruck bringen will , für Förderung der
Wiederherstellung altehrwürdiger Baudenkmale . So bringt er die
mittelalterliche Baukunst zum Ausdruck . Daher ist 's wohl selbst¬
verständlich , daß der Ritter , welcher dieser Gruppe in blankem
Harnisch voranreitet , in frühgotischer Rüstung erscheint. Wie zeit -
treu sie ist, wird nicht abgeiaugnet werden , wenn man erfährt , daß
sie eine getreue Nachbildung ist, aus dem Fürstlichen Museum in
Sigmaringen .

Dieser Ritter kann aber wohl kein anderer sein , als der
Heilige Georg in selbsteigener Person , da er seine Siegestrophäe ,
den riesigen , grünschillernden Drachen , auf seinem Rosse hinter sich
hcrschleppt . Ihm folgen zwei Stadtknechte , welche in reich ver¬
zierter Truhe die Bilder des herrlichen Münsters als Festgabe
bringen . Bier andere Stadtknechte haben aus einer Tragbahre ,
deren Stangen sie über die Schulter tragen , die Büste des
Meisters der Münsterbauhütte , wie sie im altehrwürdigen Münster
selbst angebracht ist. Prächtig gestickte Standarten mit dem Bild
der Himmelskönigin hängen rechts und links von der Tragbahre
herunter .

Bon 4 Schimmeln gezogen rollt der Festwagen daher : ja , ist
es denn möglich, das Münster selbst bringen sie uns aus Freiburg
hierher ! Wollte man eine Momentaufnahme machen, man könnte
später wahrhaftig die Photographie als Beweis für solchen Trans¬
port nehmen , verschweigt sie doch die Größe , und dieses 5 Meter
hohe, in Holz geschnitzte , bis in 's kleinste Detail nachgebildete Mo¬
dell ist so getreu , daß die Täuschung wohl möglich würde .

Rings um den mächtigen Unterbau , aus welchem das Münster
emporragt , stehen die Figuren der Tugenden getreu nach den Ori¬
ginalen an dem Münsterportale abgeformt , und vor dem Wagen
thront die Friburgia , zu deren Füßen kleine Schildhalter knien.
Alles ist init grünen Maien geschmückt und die Meister und Ge¬
sellen im Kostüm der Frühgotik , die Knaben mit den enganliegen¬den Gewändern , die Männer in faltenreichem Rock, aber alles in
den spitzen Schnabelschuhen daherschreitend . Diese Gesellen tragen

teils Werkzeuge, teils Architekturteile , und ihnen folgen in ernster
würdiger Haltung die aus alter Zeit stammenden , sich in der neuen
stets fortsetzenden 4 Pfleger des Münsters .

Im reichsten Farbenschmuck wird die Freiburger Münster¬
gruppe ungemein prächtig und originell wirken und zu dem Ernst
der Antike, d « - sie unmittelbar folgt , einen heitern lebenswarmen
Gegensatz bilden .

Die
'

ursprünglich geplante Gruppe der Karlsruher Kunstge¬
werbeschule mußte in Wegfall kommen, weil bei dieser Anstalt alle
Kräfte außergewöhnlich angespannt sind, um für das Zustande¬
kommen und Gelingen des Ganzen mitzuwirken und überall da
einzugreifen , wo künstlerische Mithilfe not thut . Hat doch der
Vorstand der Kunstgewerbeschule dem Festzug das Gepräge ge¬
geben, denselben sowohl nach organisatorischer als auch künst¬
lerischer Richtung geplant , und so die kolossale Arbeitslast der Ge -
sanltleistung übernornmen . Wie mancher Beratung es da be¬
durfte , wie vieler Vorschläge, Sitzungen und Unterhandlungen ,
Briefe und Reisen, um manchmal nur einzelne Gruppen zusammen
zu bringen , davon macht sich der Laie gar keinen Begriff . Ja ,
welch eine eminente Arbeit hier zu lösen war , wird erst zum Vor¬
schein kommen, wenn der Zug sich einmal entfaltet . So verzichtete
denn , man möchte fast sagen bescheiden und opferfreudig , die Kunst -
gewerheschule auf einen eigenen Wagen , um desto wirksamer auch bei
dem wichtigsten Wagen des Zuges , bei der Huldigungsgruppe Mit¬
wirken zn können.

Als eine vollständig neue Abteilung , aber auch als die größte
im Zug , folgt denn nun die Gruppe des Badischen Kunstgewerbe¬
vereins und des Gewerbevereins Karlsruhe . Sie gehen im Fest¬
zuge zusammen , diese beide Korporationen , und dies mit Recht ,
denn wo wäre heutzutage die Grenze zu ziehen, wo Kunst aushört
und Gewerbe anfängt ? Ueberall breitet erstere ihre verschönen¬
den Fittiche aus , überall brüstet sich das zweite mit der Anlehnung
an jene .

Diese Abteilung wird eingeleitet durch die voranreitenden Rei¬
genspieler , die Zunftgesellen der edlen Musika , in mittelalterlicher
Tracht ; drei schmucke Reiter mit Banner ziehen voraus . Die Ko¬
stüme der Gewerke sind in der Blütezeit der Zünfte , in Nürnber¬
ger, Augsburger Art gedacht, und wenn diese Gesamtgruppe dadurch
vielleicht auch ein etwas einseitiges Aussehen bekommt und darin
weniger Abwechslung bietet als die vorhergehenden , so ist sie aber

auch um so reicher an sich , schließt sie doch im ganzen 24 Gruppen
der verschiedensten Gewerbe in sich ein. Und nicht nur eingelcitrt ,
sondern auch eingeläutet wird sie außerdem noch durch das Lied
von der Glocke : Denn was in des Dammes tiefer Grube — Die
Hand mit Feuers Hilfe baut — Hoch aus des Wagens Glocken¬
stube — Da wird es von uns zeugen laut .

Ja , da kommt es feierlich heran , der einfache , aber geschmack¬
volle Glockengerüstbau, von Tannengewinden umschlungen , zivischen
denen : Sehet ! wie ein gold'ner Stern — Aus der Hülse blank
und eben — Schält sich der metall ' ne Kern . Bon dem Helm zum
Kranz — Spielt 's wie Sonnenglanz . Und über der Verdachung ,
welche 3 mächttge Glocken trägt , erhebt sich als Dachreiter ein
zierlich Türmchen aus Zinkblech, in welchem wiederum ein kleines
Glöckchen Aufnahme gesunden hat , wohl das Geburtstagsglöcklein ,
das mit hell frohlockendem Ton in den hehren Dreiklai :g der an¬
dern mit einstimmt .

Vorn auf dem Wagen steht in würdiger Haltung der Glocken¬
gießer mit seinen 3 Gesellen, welche durch eherne Klöppel den
stimmungsvollen Dreiklang dieser Glockenaccorde anschlagen , wäh¬
rend der Wagen selbst vom Erbauer des Türmchens geleitet wird .

Welch' weihevolle Stimmung aber wird nicht von diesem
Wagen ausgchen , wenn unter den Linden des Schloßplatzes das
Geläute zum Schloß hinaus tönt und ringsnui alle Glocken der
Stadt mit einstimmen : „Freude dieser Stadt bedeute , — Friede
sei ihr erst Geläute , — Friedrich hoch ! so klingt es heute !

Verschiedenes .
— Höhere Töchter . Das „Berl . Tagbl . " erzählt folgen¬

des Geschichtchen : In einer Verhandlung wegen Diebstahls , welche
gegen die Witwe Reber stattsand , kamen sonderbare Umstände zur
Sprache . Be.i einer Haussuchung wurden bei der Angeklagten
über 70 Taschentücher gefunden . Ihrer Behauptung nach waren
30 der Tücher ihr Eigentum , die übrigen 40 habe sie ans der
höheren Töchterschule mitgebracht , wo sie die Reinigung der Klassen¬
zimmer zu besorgen hatte . Sie habe die Taschentücher ini Papier¬
korb gesunden und sich für berechtigt gehakter:, sie mitznnehinen .
Die Schulvorsteherin gab die Wahrscheinlichkeit dieser Behauptung
zu. Unter den Schülerinnen , deren Zahl 250 übersteige , befänden
sich viele, welche in betreff der Ordnungsliebe zu wünschen übrig
ließen und kurzer Hand ihre Taschentücher zum Abwischen ihrer



Hochrufen ; ganz Stuttgart glich hier während 4 Stunden einer
Znzigen großen Festhalle, denn in allen Straßen erklangen die
Liedergrüße der verschiedenen Sängerbünde und Vereine ; zu einer
begeisterten Huldigung gestalteten sich solche vor der Königl . Fa¬
milie, die , auf dem Balkon des Schlosses sich dankend verneigend ,
alle diese Huldigungen entgcgennahm . Ein besonders festlicher Akt
war Sonntag früh vor Beginn der stark besuchten Specialprobe
des Bad . Sängerbundes die feierliche Uebergabe der neuen
prachtvollen Bundesfahne mit festlicher Ansprache des Herrn
Bundespräsidenten Sauerbeck von Mannheim im Saale der Lieder -
Halle , dein Sängerheim des Stuttgarter Liederkranzes . Feierlich
ertönte zum Gruß der enthüllten neuen Fahne der bad . Sänger¬
gruß . Unvergeßlich iverden die in Stuttgart verlebten Stunden
und Tage jedem Festtcilnchmer bleiben ; sie waren durchweht von
hoher vaterländischer Begeistern,rg , sie trugen den Stempel einer
höheren Weihe . So kam auch noch in den letzten Stlinden des
Dortseins, Montag Abend , unter unermüdlichem Liedersang der
Karlsruher Liederhalle diese Begeisterung kräftig zum
Durchbruch bei einem letzten Zusammensein init Einheimischen im
Garten von Michoud , die in beiderseitigen Reden und Toasten
ihren Ausdruck , das Fest damit zugleich für die Liederhaller seinen
Abschluß fand.

Von anderer Seite wird uns noch geschrieben : Neben den
Oesterreichern erfreuten sich die badischen Sänger ganz besonders
freundlicher Aufnahme in Stuttgart und auch der freudige Beifall,
von dem die Vorträge des badischen Sängerbundes beim ersten Fest¬
konzert begleitet waren, sind Zeugnis der Sympathien . Dem Fest -
bcricht ist noch nachzutragen, daß der badische Bund Sonntag Vor¬
mittag 8 Uhr die Hauptprobe für das Festkonzert unter Mohr 's
Leibung abhielt. Vor Beginn derselben begrüßte Bundespräsident
Sauerbeck - Mannheim die Sänger , ihnen für ihr Erscheinen herzlich
daiikend , gleichzeitig aber auch seinem Bedauern Aitsdruck gebend ,
daß die Beteiligung aus dcni der Feststadt so nahe gelegenen Baden
eine im Verhältnis zur Beteiligung aus andern Staaten so schwache
gewesen. Sodann übergab er dem Bund die neue Fahne, deren
Anfertigung den Betrag von 2500 M . gekostet , mit herzlichen patrio¬
tischen Worten . Er wünschte, daß die Fahne stets einer so vater¬
landsliebenden, treuen Sängerschar vorangetragen werden möge .

Baven und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 4. Aug . Der „Beobachter " fährt fort, sich

wegen des Artikels der „Landeszeitung" über „Konfession und
Schuldenlast" maßlos aufzuregen. Wir wollen ihn , wie gesagt ,
in seinem Vergnügen nicht stören, dessen Zweck und Ziel von ihm
selbst ja mit aller wünschenswerten Deutlichkeit offenbart wird.
Auch darin wollen wir ihn nicht stören, daß er, wie in der letzten
Zeit wiederholt, einen Amtsverkündiger als Hilfstruppe heranzieht ,
der eine süße Befriedigung darin findet , gegen die „Landeszeitung"
zu monologisieren . Daß nur böser Wille und berechnende Absicht oder
blinde Voreingenommenheit in dem betr . Artikel , welcher der Feder
eines dem Partei - und Konfessionskampfe völlig fernstehcndenGelehrtcn
entstammt und zudem gerade in den von dem „Beobachter " so maßlos
angegriffenen Teilen nur Ci täte ans wissenschaftlichen Werken
bringt, eine Beleidigung der Katholiken sehen kann , ist von
vornherein so klar, daß wir auf jedes weitere Wort der Erwider¬
ung verzichten . Von welchem Geiste die Angriffe des „Beobachters"
durchtränkt und getragen sind, dafür nur ein kleines Beispiel :
Nachdem der „Beobachter " ohne jede Spur von Beweis zuerst
Herrn Ammon als Verfasser jenes Artikels genannt und angesle -
gelt hatte, nimmt er heute, unter weiteren Ausfällen gegen den
betreffenden Herrn, von unserer Erklärung Notiz , daß HerrAmmon mit jenem Artikel auch nicht das Geringste zu
thun hat , bcnützt abcr diese Gelegenheit zu folgender
Auslassung: „Eingehendes Studium und zweckdienliche Aus¬
schlachtung der Ammon 'schen Geistesprodukte wird wohl Man¬
cher für angezcigt erachten , der unter seinen Auspicien vor¬
wärts kommen oder sich in seiner Gunst festsctzcn will . " Das soll
wohl — denn sonst wäre der Satz ja, namentlich im Zusammen¬
hang mit dein vorher Gesagten , völlig sinnlos — ans die Re¬
daktion der „Landesztg." gemünzt sein . Wir wissen nicht, in
wie weit der Verfasser des „Beobachter " -Artikels in seine n
Kreisen Veranlassung gefunden hat, bei politischen Mitarbeitern
Liebedienerei und Strebertum kennen zu lernen. In Bezug auf die
Redaktion und die Mitarbeiter der „Landeszeitung " charakterisiert
sich diese Unterstellung als eine Behauptung, für die uns der parla¬
mentarische Ausdruck fehlt . Wenn der „Beobachter " zum Schluffe
seiner Ausführungen meint , daß die „Landcsztg ." offenbar die Ge¬
schichte der Hansa nicht kenne , so geben ivir ihm insofern Recht ,als ivir in der That nicht wissen , was die llerikal entstellende Ge¬
schichtsschreibekunst ä la Jausten und Pastor daraus gemacht hat.
Die objektive Geschichte lehrt , daß die Hansa bereits 100
Jahre vor Beginn der Reformation im Niedergang begriffen war
und daß ihr Geschick besigelt wurde in erster Linie durch das Auf-
ftreben anderer Nationen , der skandinavischen Staaten , Englands ,
Hollands , Spaniens , nicht durch die Reformation.

* Mannheim , 4 . Aug. Von einem bedauerlichen Unglücks¬
fall ist der neue Kommandeur des hiesigen Grcnadierrcgiments,
Herr v . Zastrow , gestern getroffen worden . Herr v . Zastrow
hatte einen Ausritt unternommen. Bei Neckarau stürzte er infolge
■ ■ « ■ ■ ■ EMB — WM — B — — —

Schuhe oder der Tische benutzten . Da die Kinder sich dann scheu¬
ten, ihren Eltern die unsauberen Tücher zu Gesicht zu bringen,
so würfen sie dieselben ohne weiteres in den Papierkorb. Der Ge¬
richtshof war mit dem Staatsanwalt der Ansicht, daß unter diesen
Umständen die Anklage wegen Diebstahls nicht aufrecht erhalten
werden könne, es wurde deshalb auf Freisprechung erkannt.

— Die Perron - Sperre . Wir lesen , so schreibt der
Zonentarif , die ungeheuerliche Nachricht , daß die preußische Eisen¬
bahn-Verwaltung gegen einen Arbeiter einen Betrugs -Prozeß an¬
gestrengt hat, weil er die Fahrkarte nach einer Station , die für
!5 Pfg . käuflich war , benutzt hat, nicht um dorthin zu fahren , son¬
dern um den Bahnsteig zu betreten , wofür sonst 10 Psg . zu be¬
zahlen gewesen wären. Hier hört denn doch Verschiedenes und
noch Einiges aus. Eine der grundlegenden Bestimmungen des
geltenden Rechtes lautet : „Wer Gebrauch von seinem Recht macht ,
verletzt niemanden. " Da nun unzweifelhaft federnder eine Fahr¬
karte besitzt , gleichviel von welchem Werte , unbestreitbar das Recht
hat, den Bahnsteig zu betreten , ob er fahren will oder nicht , so
vcrstc!>en wir nicht : 1 . wie es möglich war , daß die Eisenbahn-
Verwaltung einen Strafantrag stellen konnte ; 2. wie ein Staats¬
anwalt diese Klage annehmen konnte ; 3. wie eine Anklagekammer
dazu gekonmien ist, die Klage zuzulassen und eine Hanptverhand-
lung anzubcraumen. Tie Schutt , wenn überhaupt eine Schuld
vorlicgt, trägt ausschließlich die Eisenbahn-Verwaltung , die für die
größere Leistung (Betreten des Bahnsteigs und eine Fahrt ) einen
geringer« Preis fordert als für die kleinere Leistung . Auch lautet
ein Grundsatz jeder Rcchtsiviffenschast : Wer das Recht hat , das
Größere zu thun , hat auch das Recht, das darin enthaltene Kleinere
zu thun.

— Es muß heraus ! Aus Paris schreibt man : Gele¬
gentlich der Ankündigung der Wiederaufführung des be -
rübmteu Dramas „ Antony" von Alexandre Dumas - im
'fli 'ati-e de la Eepublique erinnert der „Petit Parisien " an folgende
amüsante Anekootc : Gegen 1833 hatte ein Schauspieler des Palais
Royal -Theaters für seine Benefiz -Vorstellung den berühmten Schau-
>- ieler Bocage und seine nicht minder berühmte Kollegin Fräuleinlüoroal für die Auffichrung des letzten Aktes von „Äntony" gc -
i sonnen. Bei der bekannten Scene, in der Antony Adele d 'Hervey
l -tet, senkte sich der Vorhang so schnell, daß Bocage—Antony die
tzgrndär« Phrase : »Sie widerstand mir, ich habe sie getötet " nicht

Scheuens des Pferdes und erlitt einen Bruch des Schlüssel¬beins am linken Arm. Herr v. Zastrow fuhr mst der Bahn nach
Mannheim. Er wohnt im „Pfälzer Hof ".* Bon der Kinzig , 4. Äug . Die Oberschulbehörde soll , laut
Frbg . Ztg . " , die Mühlenbacher Lehrerinuen-Angelcgenheit nun da¬
durch geregelt haben , daß sie sich entschloffeu hat, den Mühlenbacherneinen „Unterlehrer" zu geben.* Konstanz , 3 . Aug . Bon S . K. H. dem Großherzog wurden
gestern in Audienz empfangen der 2. Vorstand des Höhgau-Militär -
vereinsverbandes, Hr . Buchdruckereibesitzer Jtta und eine Abord¬
nung von Hilzingen , welche dem hohen Protektor die Einlad¬
ung zum Krieg er fest und zur Enthüllungsseier des Krieger
denkmals am 16 . d . M . überbrachten. S . K . Hoheit stellte seine
Teilnahme an der Feier in Aussicht , was seitens der Einwohner¬
schaft von Hilzingen, rvie der Kameraden des Höhgau-Verbandesmit großer Freude entgegengenommcn werden wird . — Am Sams¬
tag fand in der Brauerei „Buck" eine gut besuchte Versammlung
statt, welche einstimmig die Gründung eines „Spar - und Bau¬
vereins Konstanz " beschloß. Dem neuen Verein traten sofort48 Mitglieder bei . Nach dem Muster des Spar - und Bauvereins
Mannheim wurde ein Anfsichtsrat von 24 Mitgliedern, sowie ein
Vorstand von 3 Mitgliedern gewählt. Hauptzweck des Vereins istder hier herrschenden Wohnungsnot für Arbeiter abznhelfen und
den Mitgliedern durch den Bau von Genossenschaftshäuseru gesundeund billige Wohnungen zu verschaffen. (Konst. Ztg .)* Aus Baden , 4. Äug. Mannhei m . Am Samstag Mor ,
gen siel der Schiffsjunge Karl Wolf aus Speyer bei der Th .cksahrt
vom Schiff „Kannengicßer 33 " beim Schließen einer Luke unter¬
halb Salzig über Bord und ertrank. — Bruchsa l. In Ham¬brücken hat sich am 2 . d . M . wieder einmal eine Rauferei abg
spielt, bei der cs sehr blutig hcrgcgangen ist . Ein schwerverletzter
Bursche von dort wurde Sonntag Abend in das hiesige Hospital
verbracht . Auch hat sich das Großh . Amtsgericht hinausbegeben,um den Thatbeftand festzustellen. — Der hiesige Gewerbeverein be
sucht am 15. d . M . die Gewerbe - , Kunst - und Industrie -Landes
ausstcllung in Nürnberg mit Fahrpreisermäßigung . — Pforz
hei ui . Am Sonntag feierte das Ehepaar Christian Förderer und
Johanna , geb. Ziegler, das Fest der goldenen Hochzeit. — Kcn -
zingen . In Rordwcil wurde ein Steinhauergeselle von einem
Ncbengcsellru im gemeinschaftlichen Schlafraum nach vorausgegan¬
genem Wortwechsel durch einen Messerstich in die Brust schwer,
glücklicherweise aber nicht lebensgefährlich , verletzt. Der Thäter ,
der betrunken war, will von dem ganzen Vorgang nichts mehr
wissen . — Gündelwangen . Am Freitag fand in unserer Ge
meinde die Bürgermeisterwahl statt, wobei unser verehrter seitheri¬
ger Bürgermeister, Herr Joh . Vogt, zum 5 . mal, und zwar mit
großer Majorität , wredergewählt wurde. — Lau gen ackern . Am
Samstag Morgen verunglückte der 76jährige Georg Kenk im Walde
dadurch , daß ihm eine Tanne beim Fällen auf den rechten Arni
fiel, wodurch derselbe einigemal brach . — Müllheim . Das Fest
des goldenen Ehejubiläums feierten die Johann Jakob Dreher
Eheleute dahier. Aus diesem Anlaß wurde denselben ein Geld
gescheut im Austrage Sr . K . H . des Großherzogs überreicht . —
Freiburg . In der ober« Schwarzwaldstraße fuhren zwei junge
Radfahrer durch die Ungeschicklichkeit des einen mit solcher
Wucht gegeneinander , daß beide neben ihren beschädigten Maschi¬
nen bewußtlos liegen blieben und in einer Droschke nach Hause
gebracht werden mußten. Außer äußern Verletzungen stellte der
Arzt eine Gehirnerschütterung fest, die aber wohl

"
ohne schwerere

Folgen verlaufen dürste.
* Speyer , 2 . Aug. (2 7 . allgemeine Versammlung

d er deutschen anthropologischen Gesellschaft .) An¬
läßlich des deutsche» Anthropvlogen-Kongrcffes prangt unsere Stadt
im Fahnenschmuck . Schon im Lause des heutigen Tages trafen
zahlreiche Gäste aus I-- H und fern hier ein ; die hervorragendsten
Namen sind in der Liste der Ankömmlinge vertreten. Die Fest¬
teilnehmer fanden sich am Abend im neuen Saale der „Sonne " zu
zwanglosem Beisammensein recht zahlreich ein . Morgen früh findet
im herrlich geschmückten Stadtsaale die Eröffnnngs -Sitzung statt .
Ansprachen werden halten die Herren Geheimrat Dr . Dirchow ,
Excellenz Regierungspräsident v . Auer als Vertreter der staatlichen
Behörde , Adjunkt Srrr als Vertreter der Stadt , Gymnasialrektor
Dr . Harster als Vertreter des historischen Vereins der Pfalz , Me¬
dizinalrat Dr . Karsch als Vertreter des Aerztevereins, Gymnasial¬
rektor Ohlenschlager als Geschäftsführer, Prof . Dr . Ranke und
Oberlehrer Weismamr.

•3C Metz, 3. Aug . Zwei Offiziere , die eine Kahnfahrt auf der
Mosel imternommen

"
hatten, stürzten gestern Abend das Wadrinau -

wehr hinab und ertranken. Zahlreiche Passanten sahen vom User
aus den Absturz , konnten aber keinerlei Hilfe leisten . Der Kahn
tauchte etwa 30 m unterhalb des Wehres wieder auf , die Insassen ,
die dem 98. Jnf . -Reg. angehörten , blieben aber verschwunden . —
Unsere eingewanderten altdeutschen Ultramontanen sind des Jubels
voll, denn ihr Führer , der Justizrat Ströver , ist zum 1 . Beige¬
ordneten und Stellvertreter des Bürgermeisters, Frhrn . v . Cramer,
ernannt . Wer beide Persönlichkeiten kennt, ist hier nicht im min¬
desten darüber in Zweifel, welcher Geist während der nächsten 6
Jahre in unserem Stadthause herrschen wird . Die alteinheimische
Partei ist ziemlich enttäuscht über diese Ernennung , da sie gehofft
hatte , es werde einer aus ihrer Mitte zum Vertreter ernannt
werden .

in den Saal schleudern konnte. Da Boeage trotz aller Vorstellungen
sich nicht dazu bewegen ließ , die Scene nach Wiedererhebung des
Vorhangs zu vervollständigen, so trat Fräulein Dorval (Adele
d'Hervey ) kurz entschlossen vor und rief unter schallendem
Gelächter des Publikums : „Ich widerstand ihm und er
hat mich ermordet !"

— Ein großes Rohrpost - Projekt für die Stadt Pa¬
ris soll von einem Ingenieur Ronart der Geueraldiretlion des
französischen Postwesens unterbreitet worden sein , welches den um¬
ständlichen , zeitraubenden und kostspieligen Verkehr mittelst Post¬
wagen, die den Transport der Sendungen zwischen den Pariser
Bahnhöfen und den einzelnen Postämter» vermitteln, zu ersetzen
bestimmt ist . Ronart plant zu diesem Zwecke ein pneumatisches
Rohrsyftem von 400 mm weiten Rohren und läßt innerhalb der¬
selben kleine Transportwagen auf Schienen und Rädern laufen,
die durch Luftdruck, gerade wie die Kapseln der Rohrbriefpost, be¬
wegt iverden , welche Wagen je 140 kg wiegen und 100 kg Fracht
aufnehmen können . Nach den Berechnungen des genannten Inge¬
nieurs würde ein Zug von 10 solchen Wagen, der mithin 1000 kg
an Paketen enthielte , nur eine halbe Atmosphäre Bettiebskraft er¬
fordern, und zum Betrieb der ganzen , 900 k langen Strecke nur
200 8k nötig sein . Tie Kosten der Gesamtanlage berechnet er auf
850000 Frk. , die Unterhaltungs- und Betriebskosten auf 50 000Frk .
jährlich ; letztere Summe stellt nur den zehnten Teil der durch die
jetzt übliche Transportart erwachsenden Unkosten dar. Ob die An¬
lage - und Betriebskosten wohl richtig veranschlagt find ?

* Kleine Mittheilungen. Paris . Auf dem Bankett , das Montag
Abend den Mitgliedern des internationalen Kongresses
für angewendete Chemie gegeben wurde , hielt Finanzmmister
Cochäry eine Rede, in der er die Nützlichkeü der Chemie zur Unter¬
drückung der Steuerunterschlagungen hervorhob . Der österreichisch « Dele¬
gierte dankte Frankreich für die erwiesene Gastlichkeit . — Libau . Die
„Libauer Zeitung " schätzt den durch den Brand in Libau verursachten
Schaden auf V2 Million Rubel . Bei dem erst am 30 . v. M . völlig ge¬
löschten Brande waren 2 Tampfspritzen und 5 andere Spritzen in Thä-
tigkeil . Letztere wurden von den Kriegshafen-Dampfern „Rabotnik" und
„Udaly"

, sowie von dem Eisbrecher „Vorwärts" versorgt. Zehn Per¬
sonen , darunter der Polizeichef von Neu-Libau, wurden teils schwer,
teils leicht verwundet . — Madrid . Hier herrschte am vorigen Mon¬
tag ein heftiger, mit Hagel verbundener Sturm . Die Pferdebahn ent¬
gleiste. Tie Kammer mußte die Sitzung unterbrechen

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 4. August.= Dir probemeise Ansfchmücknug feines Hauses hat außerHerrn Hopfner auch noch Herr Hoffattiermcister Ostertag undzwar aus eigene Kosten ans Wunsch der Kommission ansgeführt,was wir , m Berichtigung unserer diesbezüglichen Notiz in unseremheutige,^ Morzenblatt , hier Nachträgen wollen .

Q, ft , In der Großh . LaudeSgeiverbehalle sind zur rorübergehendenAusstellung neu zugegangen : Von Fr . Hafner in Karlsruhe : Mustervon biegsamen, emaillierten Metallplatten für Wandbekleidunz. Von I .
H Di ft el hör st in Karlsruhe : Eine Schlafzimmereinrichtung. Bon A.

'
rf- rscher in Karlsruhe : Ein Bilderrahmen aus Schmiedelse» . VonChristofle u . Cie . in Karlsruhe : Ein Tafelkorb. Bon A. Bühneu. Cie. in Freiburg : Muster von Stahlwolle . Von H . R a i b l e inKarlsruhe : Eine Leiter, ein Tischtritt . Von L . Walz u . Sohn inKarlsruhe : Ein Viktoria-Wagen.= Auf dem Stuttgarter Kängerfest waren insgesamt 44
badifche Vereine , darunter 8 aus Karlsruhe , vertreten.= Richtige , genaue Adressen Ans Anlaß der bevorstehen¬den m i l i t ä r i s ch e n H e r b st n b u n g e n wird auf die Wichtig¬keit der Anwendung richtiger und deutlicher Aufschriften bei den
Manöverpostsendungen hingewiesen . Zur genauen Auf¬schrift gehören : Familiennanie (möglichst auch Vorname, unter
Umständen die Ordnnngsnummer ), Dienstgrad und Truppenteil(Regiment, Bataillon , Kompagnie , Eskadron , Batterie , Kolonneu . f . w . ) und für gewöhnlich der ständige Garnisonort , eintreten¬
denfalls mit dem Zusatze „oder nachzusenden" . Die Angabe eines
Marschquartiers empfiehlt sich nur dann , wenn dasselbe genaubekannt und vorauszusehen ist, daß die Sendung so zeitig an dem
aufgegebenen Bestimmungsorte eintrifft, um vor denr Weitermarschein Empfang genommen werde» zu können , und daß die Abholungvon der Post auch mit Sicherheit zu erwarten ist.= Realschule Karlsruhe . Der soeben erschienene Jahresbericht
für das Schuljahr 1895/96 führt in der „Chronik der Anstalt " als das
bemerkenswerteste Ereignis die im verstossenen Jahr erfolgte Trennungder Realschule von der Oberrealschule auf . Die im bisherigen Gebäudeder Oücrrealschule untergebrachte Realschule zählt nunmehr 11 Klassen(je 2 Abteilungen der Klassen VI , V , IV und Unter III und je eine
Abteilung der Klassen Ober 111 , Unter II und Ober II ) mit zusammen426 Schülern . Was das nunmehrige Verhältnis der beiden An¬
stalten zu einander betrifft , so ist die abgetrennte Realschule vorerst —
bis nach erfolgter landständischer Genehmigung zur Errichtung einer
selbständigen 7llassigen Realschule — rechtlich « ls eine besondere, ört¬
lich getrennte , aber unter eigener Leitung stehende Abteilung der Ober-
realschule zu betrachten. Die Anstalten stehen unter besonderer selb¬
ständiger Leitung , bilden aber gleichwohl einen einheitlichen Organismus ,dergestalt , daß der Uebergang von der einen in die andere nicht als
Anstaltswechsel zu betrachten und daß insbesondere die 8 . und 9 . Klasseder Oberrealschule als organische Fortführung des Lehrknrsus nicht nur
der eigenen Anstalt , sondern auch der siebenilassigen gelten . Demgemäß
ist beim Uebergang von einer der beiden Anstalten zur andern kein
neues Eintrittsgeld zu entrichten ; ferner tritt beim Besuch beider An-
stalten durch mehrere der gleichen Familie angehörige Schüler dieselbe
Ermäßigung des Schulgeldes wie beim Besuch einer und derselben An¬
stalt ein . Die Schüler der bisherigen Oberrealschue wurden nach Maß¬
gabe der Anzahl der Abteilungen jeder Klasse und mit Rücksicht auf
ihre Wohnungen auf die beiden Anstalten verteilt . Der Uebertritt von
Schülerir der einen in die andere Anstalt während der Dauer des Schul¬
jahres ist nur in besonderen Fällen zulässig . Bei der Trennung der
beiden Anstalten übernahm die Realschule von der Oberreal¬
schule eine Anzahl geographischer Karten , ein Klavier für den Musik¬
unterricht und einige wenige physikalische Apparate , im übrigen blieb
die Oberrealschule im Besitz ihrer Lehrmittel und ihrer Bibliothek ;
dagegen verblieben die Requisiten der Oberrealschule zum größten Teile
im alten Gebäude und gingen damit in den Besitz der Realschule über ;nur einige , welche für die Realschule infolge der wesentlichen Vermin¬
derung der Klassenzahl entbehrlich waren , blieben im Besitz der Ober- ■
realschule und 93 Schulbänke außerdem wurden an die städtische Volks¬
schule abgegeben . Zur Ausstattung der neu zu errichtenden Realschulemit Lehrmitteln war im städtischen Voranschlag für das Jahr 1896 die
Summe von 5000 M . vorgesehen , welche zur Beschaffung der nötigsten
Nachschlagwerke für die Bibliothek und der unentbehrlichsten Lehrmittel
für den Unterricht in Mathematik , Physik und Chemie , für den natur¬
geschichtlichen , geographischen und geschichtlichen Unterricht und endlich
für den Zeichenunterricht ausreichten . Zur Ausstattung der teilweise
noch sehr unvollständigen Sammlungen wurden auch im diesjährigen städt.
Voranschläge größere Summen namentlich für die Bibliothek und für
mathematisch -physikalische und Naturgeschichtliche Lehrmittel bereitgestellt.Der Gesundheitszustand im Lehrerkollegium war , besonders in
den 3 ersten Monaten dieses Jahres , ein ziemlich ungünstiger ;
außer einigen ernsteren Erkrankungen traten durch solche leichtererArt häufig Störungen im regelmäßigen Unterrichtsbetrieb ein. Der Ge¬
sundheitszustand unter den Schülern ergiebt sich aus folgender Zusam¬
menstellung , welche die Gesamtzahl der Versäumnisse in
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dm einzelnenMonaten in "/» ausgedrückt enthält . Jan . 2,9, Febr . 4,8 , März 3,0,April 2,2 , Mai 1,6, Juni 1,9 . Der Anstalt gingen auch im verfloss- i«n

Schuljahr für die Schüler - und Lehrerbibliothek sowie für die Lehrmüvel-
samintung viele Geschenke zu. Von den 436 Schülern sind 234 evan¬
gelischer, 165 katholischer und 33 israelitischer Konfession. Aus Karls¬
ruhe besuchten die Anstalt 314 Schüler ; von den übrigen sind 77 badischund 8 außerbadisch. Das neue Schuljahr beginnt am 4 . September .= Uonz August. Falb kündigt auf den 9 . einen kritischen Tag
erster Ordnung , allerdings den schwächsten unter 8 Jahrcsbrüdern ,an , dann noch für den 23. einen „kritischen" zweiter Sorte . — Der
100jährige Kalender verzeichnet folgendes Wetter : Bis sehr-
schön ; vom 7 . bis 11 . unfreundlich; vom 12 . bis 25 . sehr ange¬
nehm , dann kühl. — Und die Witteruugs - und Bauernregeln besagen :
Wenn die Ameisen sich verkriechen, bedeutet cs Regen . Jst 's in
den ersten Wochen heiß, so bleibt der Winter lang weiß . Hat un¬
sere Frau gut Wetter, wenn sie zum Himuiel fährt, gewiß sie
guten Wein beschert. Sind Laurenz und Barthel schön , ist ein
guter Herbst vorauszuseh'n . Um Augustin zieh'» Wetter hin . -
Des weiteren bietet der August noch am 9. die zweite Sonnen
finsternis des Jahres und zwar eine gänzliche. Dieselbe wird im
nördlichen und mittleren Teile Asiens , im größeren östlichen Teile
Europas , im nordwestlichen Nordamerikas und in den nördlichen
Polargegenden zu sehen sein . In unserer Gegend geht die Sonne
bereits verfinstert auf und endet die Finsternis 5 Uhr 15 Min .
30 Sek . mitteleuropäischer Zeit. Am 23. August folgt die zweite
Mondfinsternis des Jahres , welche eine teilweise ist. Dieselbe ist
sichtbar im westlichen Europa und Afrika, in : atlantischen Ocean ,
in Amerika , im größten Teile des großen Oceans und im östlichen
Australien.

fl Kleine Chronik . Zwei Metzger und ein Hausbursche aus Bruch¬
hausen , Rinklingen und Breiten , haben das ihnen geschenkte Vertrauen
dadurch mißbraucht , daß sie ihrem Arbeitgeber in der K r o n e n st r a ß e
in der Zeit vom 27 . v . M . bis 2 . d . M . verschiedene geräucherte Wurst-
waren im Gesamtwerte von 21 M . 70 Pf . aus der Rauchkammer ent¬
wendet haben . Bei der Entdeckung der That wurden sämtliche entlassen
und vechaftet . — Ein 26 Jahre alter Dienftknecht aus Backnang wurde
wegen Berbrechen gegen § 176 “ des R .-St .-G -B . verhaftet . — Ein zu¬
gereister Maler aus Dresden , welcher vom Königl . Untersuchungsrichter
in Heilbronn wegen schweren Diebstahls steckbrieflich verfolgt wird , ist
hier verhaftet worden . — In der Nacht vom 31 . v . Mts . «ns ! . d . Mts .
wurde einem in der Scheffel st raße wohnenden Schlosser aus Men -
zingen aus gemeinschaftlichem unverschlossenen Schlafzimmer eme auf
dem Nachttischchen gelegene silberne Remontoiruhr im Werte von 15 M .
entwendet ; dringend verdächtig ist ein Mitbewohner des Zimmers ,
welcher sich am 27 . v . Mts . unter falscher Vorspiegelung dort ein¬
logiert hat und verduftet ist , ohne seine schuldige Miete zu zahlen .
Ueberdies hat er auch noch die Thürklinke und Hausschlüssel
mitgenommen . — Gestern früh 4 Uhr ist der 15 “/« Jahre alte
Maurerlehrling Albert Wenz von Palmbach im Diakonissen haus
hier gestorben , wohin er am 28 . v . Mts . übergeführt worden war ,
nachdem er sich in einem Neubau der Ludwig -Wilhelmstraße durch Un¬
vorsichtigkeit einen Armbruch und innere Berletzungen zugezogen hatte .
— Eine Bäckersfrau in der A d l e r st r a ß e hat am 28. v . Mts . unter
ihrer Tageseinnahme ein falsches E i n m a r k st ü ck mit der Jahres¬
zahl 1675 gesunden , weiß aber nicht , von wem sie es eingenommen hat.
— Am 14. v . Mts . wurde ein in der Ettlingerstraße wohnender
Kaufmann von einem Händler aus Elmendingeu um 15 M . geschädigt



Melcher ihm vorschwindelte, er habe einen Wechsel mit 115 M . zu zahlen
wozu ihm lnoch 15 M . setzen , worauf ihm der Ka«stn« m Sag Geld
gab . _ Em Maurer aus Rheinsheim wurde hier verhaftet . Derselbe
bat eine Munde gefälscht und sich damit bei einem in der Kronen -
st r a ß e wohnenden Maurermeister M . 5 .25 zu erschwindeln versucht,
was ihm jedoch nicht gelang , weil die Unterschrift des gefälschten
Namens bekannt war . — Einem in der K ar lstr aß e wohnenden Ge¬
schäftsführer wurde auf dem Perron des hiesigen Hauptbahnhoss ein
Fahrrad mit der Polizei-Nr . 860 im Werte von 100 M . entwen¬
det . _ Ter Italiener , welcher in der Nacht vom 1 . aus 2 . d . Mts .
einen Magazinier aus Schillingstadt in einer Wirtschaft der Fasan en -
st r a ß e mit einem BleiknopfstoS am Kopfe verletzt hat und fluchtig ge¬
gangen ivar , ist in der Person eines Maurers aus Cantu ermittelt und
verhaftet worden.

Stimme « aus den» Publikum .
X Karlsruhe , 31 . Juli . Wenn inmitten dichtbewohnter

Stadtbezirke ein wüster Bierg artenlärm mit der oblr -

q aten B lech - (Dis -) Harmo ni e bis eine Vrertelstunde über
Mitternacht gestattet ist, so fragt es sich , ob die Um - und Anwohner sich
wirklich eine solche empfindliche Störung ihrer Nachtruhe gefallen
lassen niüssen , oder ob sie nicht vielmehr nach dem Grundsatz, was
dem einen recht ist, ist dem andern billig , berechtigt sind , von der
polizeilichen Allssichtsbehörde den genügenden Schutz >m ruhigen
Genüsse ihrer Wvhnllllgen und ihres Halisfriedens zu verlangen ,
indem etlva solche musikalische Loslaffimgen im Freien auf die Zeit
bis höchstens 11 Uhr nachts beschränkt oder event. ,n nnen ge¬
schlossenen Ranm , d . h . hinter verschloffene Fenster verwiesen wer¬
den . Es wird nicht schiver sein , die Stätten derartigeirNachtlärms auf -
znfinden und es genügt vielleicht diese Anregung , um die zustän¬
digen Organe zur Abhilfe z>l bestimmen .

* Karlsruhe , 31 . Juli . Es ist schon wiederholt un Land¬
tag und sonst in der Oeffcntlichkeit Klage geführt worden über
deil vieleil Wechsel der S ch u l b ü ch e r , wodurch deir Eltern oft
große Kosten verursacht werden ; nian hat deshalb sogar den Vor¬
schlag gemacht , die Sache sollte überhaupt von der Schulbehörde
aus ganz einheitlich geregelt rvcrden . Mit Recht ist hieraus vou
zuständiger Seite erwidert worden , daß eine gewisse Einheit , so¬
weit sie überhaupt möglich ist (»änilich an den Gymnasien bezüg¬
lich der lateinischen und griechischen Grammatik vollständig und
für andere Bücher annähernd), bereits besteht , daß cs aber in
mancher Beziehllng für den Schulunterricht verderblich wäre , alles
uniformieren und den Lehrern Bücher aufzwingen zn wollen, die
nach deren Urteil für die Verhältnisse ihrer Schule ganz und gar
nicht passen . Es darf und muß gesagt werden, daß ans diese Weise
rnanchem Lehrer seine Lebensarbeit vollstäildig verbittert werden kann ;
denn er wird so mehr oder minder zn einer Maschine herab -
geivürdigt , welche nur die Gedanken anderer auszuführen
hat . Das ist aber durchaus nicht der Fall , wenn er
liach dem Schllkbuch seiner Wahl arbeitet ; denn dann nimmt
er eben nur dasjenige Lehrmittel, das seinen eigeneil
didaktischen Ansichten am meisten entspricht . So mancher Fort¬
schritt auf pädagogischem Gebiete ist ganz und gar von der rich¬
tigen Wahl des Schulbuches abhängig ; bei ganz einheitlicher An -
orünnng aber wäre jeder Wechsel nicht bloß stark erschwert , son-
deril nahezu unmöglich gemacht uild das würde für Unterricht mid
Bildung der Jugend von größten! Nachteil sein . Wenn also auch
auf diesem Gebiete eine gewisse Freiheit der B e w e g n n g das
unerläßliche Lebenselenient, die Grundbedingung jedes Fortschrittes
ist, so bleibt es doch unzweiselhast Pflicht der Lehrer und Schul¬
behörden, eiiren allzu häufigen Wechsel unbedingt zu vermeiden.
Zweck dieser Zeilen ist es nun , ans Zustände hinzuweisen , die als
erüschieden unerfreuliche bezeichnet werden müssen. Werili man die
irr den letzten Tagen erschienerren Schulprogramme dnrchinufterk ,
so findet man, nicht am Gynrnasiuin, wohl aber an vielen Real¬
schulen ganz eigentümliche Verhältnisse bezüglich der französischen,
wie auch teilweise der englischen Lehrbücher . An verschie¬
denen Schulen rst nach den betreffenden Angaben nnmittel -
bar dreimal hintereinander immer wieder zn Anfang des
Schuljahres das Lehrbuch gewechselt worden ; an einer Obcrreal -
schule

'
hat die Anfangsklassc im Englischen sogar in demselben

Jahre zwei verschiedene Bücher (im Preise von je 3—3 ' /.> Mark)
in Gebrauch genommen. Das heißt denn doch Jugend und Schule
zu einem Probicrfeld bedenklichster Art herabsetzen ! Wie kann
da Vertrauen erwachsen zn einer Anstalt, die noch in dieser Weise
bezüglich Elementarmrthode ihres Hauptunterrichtsfaches schwankt
und

"
unsicher ist ? Es ist wahrlich nicht zu verwundern , wenn

andere Fachbchörden unter solchen Umständen mit der Erteilung
weiterer Berechtigungen zögern und zuwarten wollen ; eine Ueber-
eilung in dieser wichtigen Frage müßte vielleicht bitter bereut wer¬
den. So ist denn nur zu wünschen , daß die Regierung einstweilen
mit Entschiedenheit bei dem von ihr iin Landtage dargelegten und
wohlbcgründeten Standpunkt verharre !

Rechtspflege .
LI . Mannheim , 4. Aug. Rechtsanwalt Siegfried Kahn lvurde zu

1 lj 's Jahren Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft , verur¬
teilt . Der Staatsanwalt halte 2 Jahre Gefängnis beantragt .

* Brüssel , 4. Aug . Die Verhandlungen in dein Prozesse
Lothaire sind heute fortgesetzt . Kommissar Wiener fährt als Bericht¬
erstatter in der Verlesung einer großen Anzahl von Schriftstücken fort ,die die Unterlage für das Gerichtsverfahren in Boma gebildet haben.
Im weiteren Verlaufe befragt der Vorsitzende den Angeklagten Lothaire
über die Beweggründe der Verhaftung Stokes', über den Kriegsrat , die
Verurteilung und Hinrichtung desselben. Ter Angeklagte giebt in seinen
Antworten allgemein bekannte Einzelheiten wieder . Morgen wird die
Verhandlung fortgesetzt .

Verschiedenes .
— Der 3 . internationale Kongreß für Psycho¬

logie , zu dem ungefähr 500 Teilnehmer in München einge-
troffen sind , wurde heute Vorinittag in Gegenwart des Prinzen
Ludwig Ferdinand von Bayern und der Prinzessin Therese in
der großen Aula der Universität feierlich eröffnet. Professor
Stupf -Berlin hielt einen äußerst interessanten Vortrag über das
Verhältnis von Seele und Leib. Hieraus begrüßte Kultusminister
v . Lalldmann den Kongreß im Namen der bayrischen Staatsreaie -
rung, ivobei er der Zuversicht Ausdruck gab, daß die psychologische
Forschung die Ueberzengmtg von der Verantwortlichkeit des Men¬
schen für seilte Handlungen niemals erschüttern werde. Namens
der Stadt München sprach Bürgermeister Brunner , namens der
Universität der Lektor magnificus Pros . v . Bauer . Sodann folgte
der erste Vortrag von Prof . Richet - Paris , woraus Pros . Franz
v . Liszt -Halle über die kriminelle Zurechilungsfähigkeit sprach .

* Kleine Mitteilungen . Kairo . Freitag , Samstag und Sonntag
sind 478 Neuerkrankungen und 347 Todesfälle an Cholera vorgekom -
mcn, davon 6 in Kairo und 5 in Alexandrien . — New - Uork . Der
Dampfer „La Bourgogne" dcrGeneral -Transatlantik -Companre ist hier Mon¬
tag eingctroffen. An Bord des Dampfers befanden sich der Kapitän und
die Mannschaft des deutschen Segelschiffes „ Ernst "

, welches auf offener
lr- ee u n t e r g e g a n g e n ist .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ilr . C . Wir wollen nicht verfehlen, auf eine photographische

Publikation hinzuweisen , welche, aus dem Atelier der Herren Theod.
S ch u h in a n n und Sohn hervorgegangen, sich gewiß beifällige Be¬
achtung erwerben wird ; es ist dies eine neue PorträtausnahmeS . König! . Hoheit unseres allverehrten Landesherrn , des Großherzogs
Friedrich von Baden , veranstaltet aus Anlaß von Allerhöchst -
desselben siebenzigsten Geburtsfeste , zu dessen Begehung man sich in
und außer Landes im Augenblick freudig bewegt anschickt ; das Bild
zeigt den hohen Herrn in der Ehrfurcht gebietenden Haltung des greisen
Souveräns , aber mit jenem unbeschreibtichen Ausdruck der Güte und
Milde , der echt landesväterlichen Huld im Antlitz, welche jedem unver¬
geßlich sein werden , dem das Glück beschieden war , zu demselben in

dankbarer Verehrung empor zu schauen . Meister I . Schober , trt
dessen Offizin die Vervielfältigung des Schuhmcmn'scheu Blattes zum
Vollzug gelangen soll, ist der Mann dazu, der photographischen Auf¬
nahme dre volle künstlerische Wirkung in Modellierung »nd Tag zu er¬
halten und so wird das Porträt mit als eine der gelungensten Fest¬
gaben, als eine der würdigsten und vornehmsten Biographien in die
Tage des nationalen Jubels emtreten. Wie wir erfahren , hat die
Kunsthandlung von E . Büchle den Verlag und Vertrieb der Lichtdruck -
Ausgabe übernommen, welche bei einer Bildgröße von 36/39 cm (Blatt¬
größe 48/64 cm) nur 4 Mark kosten wird . Als willkommenes Gegen¬
stück dazu wird gleichzeitig auf demselben Wege hergestellt, d . h . in ge¬
nau gleicher Größe und Auffassung und in dem gleichen Kunstverlage
das wohlgelungene Porträt Ihrer König! . Hoheit der Großherzogin
Luise » oii Baden erscheinen . Das Blatt ist nach , einer der gelun¬
gensten neueren Originalaufnahmen von Th. Schuhmann und Sohn ,
ebenfalls in der Lichtdruck-Anstalt von I . Schober hergestellt von voll¬
endeter Aehnlichkeit und charakteristischem Ausdruck. (Siehe das Inserat
im heutigen l . Blatt .)

t- Karlsruhe , 1 . Aug. Das Friedrichsbad kann allen Bad¬
gästen auf 's Wärmste empfohlen worden. Es zeichnet sich vor allem
durch größte Reinlichkeit aus . Das Schwimmbassin hat durch ständigen
Zu - und Abfluß vollständig reines Wasser ; außerdem wird das Bassin
auch noch täglich ganz abgelaffen und frisch gefüllt . Dieser Umstand
und die stets gleichmäßige Temperatur (15— 16 Gr .) gewähren dem Kör¬
per eine Erfrischung, wie sie sonst an heißen Tagen nirgends sich ermög¬
lichen läßt . Für schwächliche oder nicht genügend abgehärtete Personen
bilden die warmen Douchevorrichtungeneme willkommene Vorbereitung .
Außerdem erfordert aber auch ein Bad im Friedrichsbad , well dasselbe
mitten in der Stadt gelegen und de» ganzen Tag zugänglich ist, den
geringsten Zeitaufwand . Als weiterer und ebenfalls nicht zu unter¬
schätzender Vorzug ist die Billigkeit zu erwähnen . Das Friedrichsbad
erfreut sich auch aus allen Kreisen der Bevölkerung eines stets zunehmen-
den Besuchs .

Handel und Verkehr.
* Frankfurt a . M ., 4. August. (Ansangskurse 12 Uhr 30 Min .)

Kreditclltien 301°/» , Staatsbahn 303 '/- , Lombarden 80°/», 3proz. Port .
26 .40, Aegypter 105.— , Ungarn 104. 10 , Diskonto-Komm . 207 .40 , Gott¬
hardaktien 165.80, 6proz . Mexikaner ult . 92 .50, 3proz. Mexikaner ult .
28.05, Banque Ottomane 108. — . Türkenlose 30.80 , Italiener 87 . 30.
Tendenz: still .

* Frankfurt a. M . , 4 . August . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 169.57, London 203 .88 , Paris 81 .—, Wien 170.25,
Italien 75 .35, Privatdiskento 2*/», Napoleon 16—22 , 4proz. Deutschs
Reichsanleihe 105 .60 , 3vroz. Deutsche Reichsanl . 99 .60 , 4proz. Preuß .
Konsols 105 .60, 4proz. Baden in Gulden 103.55, 4proz. Baden in Mark
104 .05 , S '/rproz. Baden in Mark 10420 , 4proz . Monopolgriechen 34. 75,
5proz. Italiener 87 .30, Oesterr. Goldrente 105 .05 , Oesterr . Silberrente
86 .85, Oesterr. Lose von 1960 128 .90, 4 '/»proz. Portugieser 40 .80, Neue
4proz. Russen 66 .65 , 4proz. Serben 64.50, Spanier 63.90, Türkenlose
30 .80, Iproz . Türken D . 19.37, 4proz . Ungarn 104 . 10, Ungar . Kronen¬
rente 100 .25 , 5proz. Argentiner 64.60, öproz. Chinesen von 1896 101 .40,
6proz. Mexikaner 92 .90, 5proz . Mexikaner 84 . 10, 3proz. Mexikaner 28.05 ,
Berliner Handelsgesellschaft 149.50, Darmstädler Bank 153 .48, Deutsche
Bank 185 .30, Dresdener Bank157 .—, Oesterr. Länderbank 211 '/« , Wiener
Bankverein 228 °/» , Ottomanebank 107 .80 , Mainzer 119.95,
Elbthal 237 '/» , Schweiz . Zentral 138 .40 , Schweiz . Nordost 136.29, Schweiz .
Union 90 .— , Jura -Simplon 104.90, Mittelmeer 94.10 , Meridional 120.90,
Bad . Zuckerfabrik 81 .40, Harpeuer 157 .50, Nordd . Lloyd 113 . 50 , Hamb .-
Amerika 131 .10 , Maschinenfabrik Gritznec 304.60 Brief . Kreditakrion
(Nachbörse) 303°/» , Disl .-Kommandit 207 .— , Staatsbahn 303°/» , Lom¬
barden 69'/». Tendenz: schwach.

* Berlin . 4. August . (Anfangskurse.) Kreditclltien 223.40, Disk.-
Komm . 207.40, Staatsbahn 152.30 , Lombarden 43.70, Russennoten 216 .20,
Laurahütte 152. 70 , Harpener 157 .40, Dortmunder 41 .70.

" Berlin , 4. Aug. (Schkußkurse .) Kreditaktien 224.40, Diskonto
Komm. 207 .20, Dresdener Bank 156.20, Nationalbauk f. Deutsch! . 139.60,
Bochumer 158.80 , Gelsenk . Bergwerk 170.25 , Laurahütte 152 .80, Harpener
157 .20, Dortmunder 42 .— , Ver. Köl»-Rottweller Pulverfabrik 226. —,
Deutsche Metallpatronenfabrik 334 .20 , Kanada -Pacific 53.40, Privat¬
disk. 2'/s Proz . Tendenz : Die Börse war durch die unsichere Haltung
des Montanmarktes ungünstig beeinflußt. Die Mattigkeit in Hütten¬
werten hatte einen Rückgang in Kohlenwerten zur Folge . Der Banken¬
markt zeigte wenig Anregung , ebenso lagen Eisenbahnen träge . Nur
Prinz Henry und Transvaal besser. Fonds stetig. Dynamit » Trust be¬
hauptet . In zweiter Stunde war das Geschäft still bei guter Behaup¬
tung des Lokalmarktes. Italiener mall .

" W i en , 4. August. (Vorbörse.) Kreditaktien 356 .37, Siaatsbahn
357.20, Lombarden 102.— , Marknoten 58.80,4proz . Ungarn 122 . 30 , Papier¬
rente 101.60, Oesterr. Kronenrente 102 .10, Länderbank 249.—, Ungarische
Kronenrente 99 .50. Tendenz: schwach.

* Paris , 4 . August. (Ansangskurse.) 3proz. Rente 102.—, Spanier
63 7/» , Türken 19 .—, Italiener 87. 15 , Banque Ottomane 536.—, Rio
Tinto 585 .—.

* London , 4 . August. Debeers 29 '/«, Chartered 27f$, Goldftelds
12— . Randfontein 27», Eastrandt 7—.

* New - Iork , 3 . August. Baumwollezufuhr vom Tage 1000 Ball .,
Ausfuhr nach Großbritannien - Ball ., Ausfuhr nach dem Festlands
1000 B . Baumwolle in Rew-Aork T’/ie , dto. in New-Orleäns 6' °/ -», Baum¬
wolle für August 7 . 19, September 6 .89, Okt . 6 .87 ; Nov . 6 .83 Dez . 0,86,
Januar 6 .89, Februar 6 .94, März 6.99, April 7 .03.

* Chicago . 3. August. Nachm . 5 Uhr. Schmalz August 3.25,
Oktober 3.37 , Januar 8 .62 . Pork Oktober 6 .05 , Januar 7 .02 . Ribs
Oktober 3.45, Januar 3 .55.

" Zuchtviehmarkt desVerbandes der ob er badischen
Zuchtgenossenschaften am Dienstag , den 15. September 1896 in
Radolfzell . Austrieb : 500—600 Stück Kalbinnen , .Farren , Rinder
und auch Kühe des weithin gesuchten oberbadischenFleckviehes mil Hellem
Pigment . Beste Simmenthaler Zucht außerhalb des Simmenthals . Der
oberbadische Zuchtverband hält von jetzt an seinen rühmlichst bekannten
Zuchtviehmarkt in Radolfzell am Bodensee (Station der Bahnlinie Basel -
Konstanz , bezw. Offenburg-Villingm -Donaueschingen-Konstanz) alljährlich
jeweils am 3. Dienstag im Monat September ab . Der Marktort Ra¬
dolfzell liegt im Mittelpunkt der zum Verband gehörigen 10 Genossen¬
schaften : Meßkirch , Pfullendorf , Ueberlingen , Stockach , Radolfzell ,
Engen , Donaueschingen, Billingen, Waldshut und Bonndorf . In einer
Fahrzeit von 1—2 Stuben wird von Radolfzell aus jede Genossen¬
schaft des Verbandes erreicht . Dieser Zuchtviehylarkt darf nur mit
im Verbandsgebiet von Mitgliedern der dem Verband angehören¬
den Genossenschaften gezüchteten und im Zuchtregister eingetrage¬
nen Tieren befahren werden. Zum Nachweis muß für jedes auf¬
geführte Tier eine Abstammungs-Urkunde (Matrikel ) vorgewiesen werden .
Die oderbadische Viehzucht — Simmenthalerzucht — ist längst bekannt
und hat das oberbadische Fleckvieh nicht nur im Lande Baden selbst,
sondern in den verschiedensten Gauen Deutschlands, der österreichischen
Kronländer und bis nach Rußland außerordentliche Verbreitung gefun¬
den. Neben seiner Eigenschaft als Zucht-, Arbeits - und Masttier zeich¬
net sich das oberbadische Fleckvieh aber noch durch 2 weitere wertvolle
Eigenschaften aus . Die Kühe besitzen große Milchergiebigkeit und deren
Kälber erreichen eine Schnellwüchsig !« !, wie sie kaum eme andere Rasse
aufzuiveisen im stände ist . Für den Ankauf eignet sich ganz besonders
der, wie bereits bemerkt , jeweils am 3 . Dienstag im September (dieses
Jahr der 15 . September) in Radolfzell stättsindende- Centralmarkt des
Verbands der oberbadischen Zuchtgenossenschaften . Zur Erteilung
näherer Auskunft über Bezug oberbadischen Zuchtviehes ist das Prä -
stdium deS Verbands der oberbadischen Zuchtgeno senschasten in Villingen
gern bereit. _

Großh . Bad . Eisenbahn - Schuldentilgungs - Kasse . Zufolge der
stattgchabte » Ziehung werden nachstehende Schuldverschreibungen des 4prozent.
Eisenbahn -Aiilehens vom Jahr 1875 zur Heimzahlung aus 1 . Februar 1897
gekündigt : I -it . A ., B. C . D. und E . , je 112 Stücke zu 2000 1000 500
300 und 200 Mark. Nr . 28 39 81 122 181 199 220 251 332 389 397
507 519 535 599 621 683 758 795 860 945 1060 1137 1138 1165 1193
1272 1443 1451 1468 1544 1659 1693 1810 1968 2092 2110 2137 2144
2223 2239 2354 2464 2470 2477 2499 2594 2611 2851 2889 2913 2925
2950 2967 3046 3047 3064 3127 3149 3452 3546 3563 2794 3823 3853
3972 4039 4042 4079 4127 4270 4329 4371 4426 4671 4772 4813 4949
5037 5061 5076 5101 5189 5197 5424 5*436 5493 5631 5093 5700 5719
6060 6134 6176 6248 6335 6389 6403 6462 6493 6542 6606 6869 6914
7165 7185 7281 7295 7306 7387 7431 7457 . Auf Verlangen wird der
Kapiialbetrag mit den bis zum Zahlungstage sich berechnenden Stückzinsen
schon vom 2. Janugr 1897 ab au -gefotgt.

Drahtberichte .
w St . Malo , 4 . Aug . Präsident Felix Faure ist heute

Vorrnittaa 8 ' /- Uhr in Begleitung des Marinemtnisters Admiral

Besnard und des Justizministers Darlan an Bord des „ Dupuy
de Löme hier eingetroffen . Die Bevölkerung bereitete dem Prä¬
sidenten einen begeisterten Empfang .

vf Petersburg , 4. Aug. Nach einer Depesche der
„Nowoje Wremia " aus Wladiwostock von gestern hätten
Amerikaner die Konzession für die Eisenbahnlinie
S ö u l - C h e m u l p o und die Berechtigung der Ausnützung der
Mineralreichtümer an dieser Linie , Franzosen die Konzession
für die Bahnlinie Ping - Uan - Söul , und Russen die
Berechtigung zur Ausnützung aller Goldgruben in der Provinz
Chankion (?) von der koreanischen Regierung erhalten . In
der Hauptstadt Söul herrsche Ruhe . Das gelandete englische
Marinedetachement sei bereits zurückgezogen , das amerikanischewerde in diesen Tagen zurückgezogen werden , das russische sei
vermindert worden. Die koreanische Regierung baue, um sich
von der japanischen Linie Söul -Futschu unabhängig zu machen ,eine mit der chinesisch -russischen Telegraphenlinie zu verbindende
Linie Söul -Ping -Ian . Die russisch - chinesische Bank habe eine
Filiale in Söul errichtet .

vr Montgomery (Alabama), 4 . Aug . Die Wahl für den
Gouverneurposten ergab eine vermehrte demokratische
Majorität . Der demokratische Kandidat Johnson siegte über den
Kandidaten der vereinigten Populisten und Republikaner , Good-
win . Die Republikaner fochten das Wahlresultat an init dem
Vorgeben, es seien Stimmen von Negern unterdrückt worden .

Herausgeber : Otto Neun .
Verantwortlicher Redakteur : W. Bsgler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Aleranoec Sceinhane
_ _ sämtliche in Karlsruhe . _Odol Optimum «ientibus ! 3496

WitterungSbeobachtuugen der Meteorolog . Station Karlsruhe
Tbrriii.
Üelnii4.

ÄA. ireuck-
ligk. ui
Vr? , .

Bemerkung.
3. Aug . Nachts 9 Uhr 750,0 15.8 12,2 91 O heiter —
4 . Aug. Morg . 7 Uhr 749,9 14,9 10,8 86 § heiter —

Mittags 2 Uhr 749,4 23,4 10,2 48 SW heiter —
. . . . . . . niedrigste in der folgenden

Nacht 11,6.
Niederschlagsmenge am 4. August 0.0 mm.

n>t «rcor » logisck >e Beobacht » ,»gen vom 4. August , Morgens 8 Un «.

Ort Darom. 0. Gr.
u. d.MLerrlis.
reö. in Mill.

Wind .
RirLnmq. | Stärke

Wetter Le .lLu.-rarLr
Ul ii >*

Aberdeen . 764 N schwach wolkig 12
Stockholm 752 N maßic; Regen 17
Haparanda
Petersburg
Moskau .

756 NNW leicht wolkig 15

Cork . . 766 N mäßig halb bed. 16
Cherbourg 763 still bedeckt 15
Hamburg . 760 WSW schwal) halb bed. 14
Memel 751 W schwach bedeckt 22
Paris . . 762 NO leis . Zug wolkenl. 14
Karlsruhe . 761 S mäßig heiter 16
Wiesbaden 761 NNW leicht wolkenl . 16
München . 763 W schwach halb bed . 16
Berlin . . 761 WNW leis . Zug wolkig 15
Wien . . 762 still

mäßig
wolkenl . 15

Breslau . 762 W wolkenl. 14
Nizza . . 760 still wolkenl . 21
Triest . . 762 still halb bed. 24

Wetterbericht des Centralbnr . für Meteorol . vom 4 . August .
Der Kern des hohen Druckes verharrt über Nordwesteuropa . Die De¬
pression , welche gestern über Pommern gelegen war , ist dagegm bis in
die russischen Ostseeprovinzen weiter gezogen ; sie veranlaßt in Nordost¬
deutschland noch mehrfach Regenwettcr. In den übrigen Teilen des
Reiches ist heiteres Wetter cingetreten , das voraussichtlich auch von
Dauer sein wird, da aber flache Minima in der Ausbildung begriffen
zu sein scheinen , so werden wahrscheinlich wieder Gewitter zum Aus¬
bruch kommen ._ _ _ _ __ _

Konkurseröffnungen .
Ludwig Fischer , Bauunternehmer in Karlsruhe , Eröffnungstermin 29 . Juli ,

Anmeldefrist-Ablauf 26. Sept ., Prüfungstermin 9 . Olt .
Johann Martin Schmidt , Landwirt in Zinken, Amtsger . Miiilyeim ,

Eröffnungstermin 30 . Juli , Anmeldefrist-Ablauf 21 . August , Prü¬
fungstermin 28 . August .

Karl Hentschker , Cigarrenhändler in Karlsruhe , Ecöffauugster -.um
29. Juli , Anmeldefrist-Ablauf 8 . Sept ., Prüfungstermin 18. Sept .

Geboren .
Karlsruhe , 27 . Juli . Leopold Ernst , B . Leopold Hugl -e , Steuerein -

nehmereigehilfe. 1 . Aug. Leopold , V . Karl Küchln, Schuld jener.
2 . Aug. Emil, V . Jakob Hein, Blechner.

Eheanfgebotc .
Karlsruhe , 1 . Aug. Karl Karle von Ziegelbronn , Schneider hier , mit

Magdalena Reck von Mannheim ; Karl Karcher von Ittersbach ,
Eisendreher hier, mit Amalie Bossert von Durmersheim .

Gestorben .
Karlsruhe , 31 . Juli . Franz Taver Beiter , Schuhmachermrister , 59 I . ; Dr.

Christian Wiener, Geh . Hofrat und Professor , 69 I . — 1 . Aug.
Franziska Sindel , Schriftsetzers Wwe. , 77 I . ; Peter , B . Josef
Stephan , Steinhauer , 1 M . 17 T . ; Arthur Robert , B . Anton Trapp ,
Lokonwtivheizer , 1 M . 6 T . ; Lisa , V . August Krieger , M .rler , 1 I .
11 M . 16 T.

Wasserstands Nachrichten .
R h e in .

Marau . 4 . Aug ist. 841 ein , aei . 11 em .
Der vou mir seir vielen Jwren ge¬

führte 3554.3.1

Sachseilhäuser
Fiscliwasser -
V erpaclitiing ^

Das Fischwasser der Alb summt Ne¬
benflüssen, vom Ursprung bis zur ba¬
dischen Lvldcsgrenze, wird am

Dienstag den 18 . August ,
Vormittags ll 1/3 Uhr,

auf dem Rathhaus in Herrenalb auf
eine Reihe von Jahren im össentüchen
Aufstreich verpachtet , wozu Liebhaber
einladet . 3530.222

K. Kamcralamt Neuenbürg.
Moser .

Qelfaräen,
strichfertig zum Gebrauch heracrichtet ,

engl . u. deutsche Lacke,
Brauerglasuren

für Bollick uui> Elfen, 3003.3.3
Modell - u. Maschinen-

lacke ,
Emaillacke in verschiedenen Farben
für Badezimmer, Küchen re . rc . , empfiehlt

Albert Salzer *
Lackfabrik mit Dampfbetrieb ,
Kal8ei,8li>a8se 140 , Karlsruhe.
Preis -Verzeichniß über Ia.

Guuuni-Waaren
versendet gegen lO ^Ä -Marke 2972 .—6
SauitLtS - !S «rar > B . Fischer ,

Frankfurt o. M 3 l _
MC * Wer schnell » . bill ist Ttellung
finde « will . verlange pr Postkarte die
„Deutsche Vakanzen- Posl ' in Eßlingen.

3015.6.3

Apfelwein
von Gebrüder Freyeisen

ist stets in irischer Füllung und erster
Qualität vorräthig.

F . Leidig ,
Firma J . B . Klingele Nachfg.

Franz Champagner

„Vix Bara“
Ävize , in der Filiale 8cki1tig1ieim
ans Flaschen qeniiii, zn Oriainalpreistu
M .4 — , M . 4 . 50 , M . 5 - ,
franco versteuert . 2457.— 10
Karl Hau ma im ,

Karlsruhe ,
Akademiestraße 20 .

Oppenau, Schwarzwald
Hotel pld. Adler — Post&altereL

Allbekanntes Haus , voSständiz Nt«
aufgcbaut , neu und mederii einge-
nditet, rühmlich bekannte KSche imo
»eine Weine , « o« - Pension von
Mk . 4.— an , großer Srcisc- Laal.
Wellenbad tu der Nähe . Wagen nach
allen üiichinnaen . Table d’höte ' ,/.1 Uhr.
3414 .6.3 M . Roth , LoKdalier.

Junger Beamter
sucht 20V LIs .rL aufznnehmcn . Ange¬
bote an die Erpcdition ds. Bl. unter
Nr. 3424 .3.3



Höhne HMelsschsle
" '

i. M.
Beginn de» Wintersemester » am 5. Oktober (4L . Semester).

I . Abtheilung : Zweckmäßige Vorbildung für den kaufm. Be¬
rus ; Aufnahme schon mit 13 Jahren . Konfirmandenunterricht event. hier .

II. Rbtherlung r Sechsmonatlicher Kurs für junge Kausleure.
die schon praktisch thätig waren . Stellenbesorgung .

III . Abtheilung r Sechs,nonatlicher Kurs für junge Leute aus
dem Gewerbestand . welche sich kaufm. ausbilden wollen. — Steno¬
graphie -Kurse in allen Abtheilungen . . _ . .Die Schüler werden m der Anstalt verpflegt und find unter
ständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit
angehalten . Für schul- und christenlehrpflichtige Knaben beider Kon¬
fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeistlichen . 3132 .11 .4

Prospekte mit vielen Referenzen durch den
Direktor Spöhrer.

NaoU - B

orflerney . . Inist mul Rorknm
Bremerhaven Lioydhalle .

Schnellste und angenehmste Verbindung
vermittelst der eleganten Schnelldampfer

Najade “ und „Lachs “,
Nach JSforderney

vom 15. Juni bis 30. September täglich.
Nach Juist über Norderney .

In Verbindung mit den Dampfschifffahrten Bremerhaven-
Norderney vom 15. Juni bis 30 September tägliche Dampfschiff¬
verbindung von Norderney nach Juist und umgekehrt , theils
direct, theils über Norddeich. 2555 .5.5

Nach Sorkiim über Norderney .
In Verbindung mit den Dampfschifffahrten Bremerhaven -

Norderney vom 25 . bis 30. Juni viermalige und vom 1 . Juli bis
15. Septbr . tägliche Dampfschiffsverbindung von Norderney nach
Borkum und umgekehrt.

I ’ alirjjläno vorsondot u . ceeitore
A - usbLunft ertlieilt

Der Norddeutsche Lloyd
in Bremen .

rrämiirt anf der Ansstellnng in Chicago 1893 .

A . O . § ehick f
Karlsruhe , Waldstrahe 21

(Fabnkliicdtrlage der nihmlichst bekannten Geschäftsbüchcr -Fabkik !
von tk' . Eilers , Bielefeld )

bringt seine mit allen Maschinen der Neuzeit ausgestattete

Buchbinderei
in empfehlende Erinnerung . 2015 . 18.14

(gesetzlich geschützte Marke)
empfehlen zu den bevorstehenden Festlichkeiten, sowie >
alle Sorten Roth - und Weißweine . 3435.2.2 1

Franz Fischer & Cie .,
Weingroßhandlung ,

Steinstraße 29 , Karlsruhe .

X Alle Sorten afr %
Ruhrkohlen X

Nass- >1. flagenvürfel -Kolilen (Anthraeit)
BrannMlen - Briketts , Marke

Coks , Holzkohlen , Saarkohlen .

Buü-en -, Tannen- und Schwartenhol; 932 -
empfiehlt billigst

T Louis Kratz ,
klara 0 . Kontor: Waldstraße 44 . Karlsrvhk .

Vorthe ilhaite Capital - Anlagen
zu 6 — 10°

jo pro auno
bieget die in grossartiger Entwickelung begriffene 3275.26.14

loldminen -Industrie .
Sachgemässe Informationen ertheilen
_ Sohöber & Sönitz , Bankgeschäft , Dresden.

Melasse wTorfmehlnFutter
(nach lötmtirtnii Nechhttn von W. Sehwartz )

ca. 40 °/„ Zucker, 9 % Protein enthaltend , als Sanitätsfutter hervor
ragend bewahrt, worin die nachtheilige Wirkung der Salze der Melasse
vollständig aufgehoben ist, 50 % billiger als andere Kraftfuttermitte!
mit gleichem Nährstoffgehalt , liefert 3165.5.

'

Zuckerfabrik Frankenthal
in Franken th al .

Vertreter für Mittelbaden :
Karl Baumann , Karlsrohe, Akademiestr . 20,

welcher mit Prospekten und weiterer Auskunft gerne zu Diensten steht

„Karlsruher Mechan . reppichklopfwerk
"

Befreit die
Teppiche ab¬

solut von
Staub und
Mottenbrut ,
belebt ihre

Farben .
Schützt die¬
selben vor
Verletzun¬
gen , bringt
Ersparnisse
und ist un¬
abhängig
von jeder

Witterung .

Mechanische
Klopfung und
Aufbewahrung
von Teppichen
jeder Art und

Größe.
Vollste Garan¬
tie gegenFeuer -

und Motten¬
schaden .

Lieferzeit bei
i prompter ko -
!stenfreier Abho¬
lung und Rück¬
sendung inner -
halb24Stunde »

Ernst Tclgmaiin , Kaiserstrasse 56. H

Badenia alten voran.
Dreimal den erste » Preis errungen b . d. Rennfahrt am 30. Mai 1896

Bruchsal—Oos , am 7. Juni 1896 Mannheim —Freiburg und am 12. Juli 1896
Landau —Speier .

Badenia -Fahrräder , erstklass. Fabrikat,i» größter Auswahl zu billi gsten Preisen empfiehlt 2511. - 20
Gustav Boegler , Karlsruhe ,

Kurvenstraße 18
Vertreter der Fahrradwerke Gaggenau für Karlsruhe u . Umgegend .

via VI iss in gen (Holland) Queenboro .
Zweimal täglich (auch Sonntags ).Karlsruhe Abfahrt 8.15 Nm. London Ankunft 9 .05 Vm .

, , 11 .14 Vm . „ „ 7 .46 Vm .Preis I. CI . einf. Mk. 81 . 10 ; retour I . CI . Mk . 119.40.
. II . „ „ „ 56 .70 ; „ II . „ „ 84.30.Vom 8 . December 1895 ist der sehr beschleunigte Dienst mittelst derneuen Rad - Dampfer „ Koningin Wilhelmina “, „ Koningin Re -

gentes “ und „Prins Hendrik “ in Kraft getreten . Diese Rad -
Dampfer zeichnen sich durch äusserst bequeme Einrichtung , ruhige Fahrtund grosse Seetüchtigkeit aus. Wirkliche Seereise auf 2 3/4 Stunden be¬schränkt . Durchgehende Wagen. Speisewagen ab Venlo.Näheres bei Bruno Kossmann in Karlsruhe . 2660 .11 .6Die Direction der Dampfschiff .-Oes . Zeeland .

Karlsruher 3aloufitu= nnb
liolllntirib/iibrili

von

Chr, Zimmerle,
Karlsruhe , Rudolfstraße 16.

Rollladen und Jalousien
in jeder beliebige » Construetia».

Weitgehende Garantie für solide Arbeit . Feinste Referenzen.
Reparaturen prompt und billigst.

Telephon 350. 3406.5 .2

Sensationeller Erfolg bei Haarleiden und in der
Schönheitspflege . 2790 .10.2

Mnn nlllC llltrg sarantirt reiner Pflanzenstoff ; vollkommen unschäd-fiUll plus UIU a , ]jcij und durch Atteste belegt von grossartiger Wir¬
kung bei Kahlkepiigkeit , Aasfällen und sonstigen Leiden der Kopihant ;erzeugt auf kahlea Stellen , wo jedes bestehende Mittel sich als nutzlos
erwies, einen normalen Haarwuchs . Per Fl . 5 Mark. — Broschüre 60Pfg .

» Qi/nism griechisches Schönheitsmitfel ans Wollfett ; bei den Franen, 3} |iUHI ) qes Altertums als unfehlbar gegen Paltenbilgpng und zur
_ seitigung vorhandener Kunzein in hohemAnsehen. Entfernt entstellende
Hautfehler, verhindert durch sein energisches Resorptionsvermögens jede
Faltenbildung, bewirkt einen glatten , sammtweichen , gegen Tempera¬tureinflüsse unempfindlichen Teint und beseitigt bei fortgesetztem Ge¬
brauche vorhandene Runzeln . Per Dose 3 Mark. — Eins , oder Nachn.
Allein -Versaudt J . Ernst Steiner , Amalienstr . 47, München .

Oelgemälde
als Hochzeitsgeschenke siuv das Schönste für jeden Salon . Empfehle
mein großes Läger in allen Preislagen ; ferner in Spiegeln » Consoles , Pho -
ographieradm,« , nur eigenes Fabrikat , schwarze und braune Säulen von
1 Mark an , Kpotographieständern , stets das Neueste. Einrahmung von
Bildern von ber einfachsten bis feinsten Ausführung . Reuvergoldung von
Spiegeln und Bilderrahmen . 3105.—2

Billigste Preise .
•I . A . lieiner , FroMZirgltk's Nachfolger ,Karlsruhe , Kaiserstraße i44 , Eingang Karlstraß?.

Hotel Olfeiihurgei * Hol in Olfenburg
neben der Reichspost, 2 Mi . u !en vom Bahnhof . Neu erbaut und neu eingerichtet.

Ulbert JVE n y o r , Eigenthümer .
1796.50.32 früher Pächter v . „Rheinischen Hof ' .

* Ausschreibungen von Bauarheiten
X find von vorstglilher Wirksamkeit

in der

Badiseken Landeszeitung .

UokjSslilheSllDenstmhf „ Grmkkm"
prämiirt auf den Ausstellungen für BolkSernährung in Wim und Dresden 1834mit silbenier und goldener Medaille .Alleiniges Produeiionegebiet dadisch-fränklsche Hochebene. DieNeu-
herstellung des Grünkerns beginnt Anfang Juli . Lu gros - SöeitcIlur .gen nimmtdie Vereinigung sämmtlicher Grünkern -Produzenien , die badische Grüukeriigbsatz-genossenschaft in Buchen . Obervostdirektionsdezirk Karlsruhe (Baden) , entgegen.AIS Detailversandtftellen empfehlen sich : 3325 6 5SindolSheim ( Amt Adelsheim) . Uifstgheim (Amt Tauberbischoföheim ).Höpfingen ( Amt Buchen ). KülSheim (Amt Wertheim ) .

vis badische Grünkernabsatzgenossenschaft .
Gas -, Benzin -, Petroleum -

Motoren
unerreicht billiger Betrieb, tüchtige Vertreter gesucht.

Maschinenfabrik Heidelberg , Moiitor & Co„
__ Heidelberg ;. 3s6.20.i6

Lebensversicherung .
'

Meinem VersiiMiizs-AnMt in Knrlsrnhe.
Ende 1895 :107 Millionen Vermögen und 347 Millionen verf. Kapital.

Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Versicherungen .
Niedere Beiträge. Tienstkautionen an Beamte .

Kostenfreie Kriegsversicherung für die gesetzlich Wehrpflichtigen .
Mitversicherung auf Prämienfreiheit im Jnvaliditätsfalle .

Auskunft u. Vermittlung kostenfrei durch die General - Ag« rtur Karlsruhe
Ludwig Ziegler , Westendsträße 14.

Unteragenten und stille Vertreter in allen Gesellschaftskreisen unter gün-stigen Bedingungen gesucht ._ 218 .—9
Als Oberinspektor und gleichzeitig alö Generalagent

für das Orossherzogtlmm Baden
wird von einer dort vorzüglich eingesühtten Lebensversicherunzs - Anstalt einelungere Kraft gesucht.

^ 3430.3.3
Die gUt Stellung ist eine dauernde und seitens

der Gesellschaft eventuell unkündbar .
Gefl. Offerten mit näheren Angaben über bisberiae Thätigkeit und Auf«aabe von Referenzen unter Zusicherung strengster Diskretion erbeten snhL. V . 29 an das Correspoadenz - Bureau von Carl Caesar .Berlin S . W . 1» . '

Luftkurort Neueck
lOOO Meter über dem MeeL

Gasthaus L Psnsion.

bei
Furtwangen .

Prachtvolle Aussicht mit schönen berrlichen Svaziergängen . Tannenwälderin nächster Nähe. Pensionspreis 4 Mk. bei guter Verpflegung . Fuhrwerkezu jeder Zeit zur Berjügung . Eigene Forellenfischerei. Jedermann besten»empfohlen. 2581.20. 17
B . Stranb , Bescher.

Bad - und ML « I v hn badischer
Luftkurort WllII » Urg f Schwarzwald.Endstation der Nebenbahn Krotzingen — Staufen — Sulzburg .1200 Fuß über dem Meer , von hohen Bergen mit prächtigen Tannenwäldern
umgeben. Liebliches Waldstädtchen in geschützter Lage mit zahlreiche» , schön an»
gelegten Spaziergängen . Stützpunkt für Ausflüge nach dem Belchen 45A)' ,Blauen 3600' und nach Badenweiler auf schattigen Waldwegen. — Sulzbnrg besitzteine Anzahl guter Gasthöfe mit Fremdenpensir-nen : Hotel zum Markgrafen »E. H . Frantzeu ; Hotel zum Hirschen . G . Marquart ; Hotel zum Rebstock»M . Marer ; » ieryalle , F. Roser , sowie daö mitten im Walde .gelegene irurhauSBad Salzburg mit 15 ° C . Thermalquelle. Auch Privatwohiumgen sind zubaden . — Post und Telegraph , zwei Aerzte , sowie Apotheke undstädtische« Schwimmbad. — Milchkuranstalt. 216715.13

Auskun ft ertbeitt bereitwilligst_ das Kurkoujite .
Baden - Baden .

Luftkurort Grethel .
Altrenommirtes , weltbekanntes Cafe , Penston u. Restauration , hochgelegenerAufenthaltsort , durch Neubau bedeutend vergrößert , allem Comfort der Neuzeit

entsprechend, in nächster Nähe der Tannenwälder , herrliche Spaziergänge : großeTerrasse , elegante , lustige Zimmer , von allen Seiten frei gelegen , großartige Aus¬
sicht. Sehr mäßige Preise unv gute Bedienung . Televhouverblndnng .3218 .8.7_ Der Besitzer : Fr . Erath .

Normal -Schulbänke
in 25 verschied . Gattungen,
auch in billiger Holzconstruction,nach neuesten Anforderungen der

Sohul -Hygiene and Pädagogik .
Fabrikat ersten Ranges .

Billigste Preise , Franco -Lieferung.
Prospecte lind Kostenberechnungen

gratis . 1020 .8.6Feinste Referenzen
im Grossherzogthum Baden.
Carl Elssesser ,

Schulbankfabrik,
Schönau bei Heidelberg .

Karlsruhe
In bester Lage der Kaiser¬

strasse 133 , nächst dem Markt¬
platz , Schattenseite, ist mein

großer Laden
mit Kontor,

94 Quadrat -Meter groß , nebst daran
anstoßendem Magazine non
61 Quadrat -Meter auf

23 . Oktober
3367.2 .2zu vermiethen .

Wert Seyfried,
Kaiserstrassc 133 ,

tut 2 . Stock.

Sehr seines , noch neues

kluvluo
wird äußerst billig abgegeben.

Adresse in der Expedition d. Bl . zu
erfragen unter Nr . 3552.2.1

* f öS

v s? ,-o. . o 4, -V.

Beneilictiner. scmeB,
aus der

Abtei zn Feeamp
offeriren billigst 3555.2. 1

Franz Fischer k Cie.
NB . Für Wiederverkänfer

EngroS- Preife .

Cognae ,
deutschen , die Ltr . -Fl . von

M . 2 .— an,
französischen, die 3/4 Ltr . -Fl. von

M . 3.— an,
empfehlen

Franz Fischer & Cie.,
Weingroßhandlnng,

Sleinstratze 29.
Bas beste u . prteiswertJ - r>,ste
1124.26 .22 TI 1 1Fahrrad
ist das „ Normal “ , g . gesell .
Harke . Liste frei durch
Carl Mahr, Essen , Iinrir.

a,tua mij s»eiiua uni LU» »reut , pununrape Al . i> ui « ortsruhe »
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